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Sie bleiben fit 
im Fächerbad 
... ohne Zeitbeg renzung, 
ohne ßodemützenpflicht, 
bei angenehmem Bade­
klima - so richtig zum Woh l­
fühlen. Und das jeden Tag. 

Besondere 
Karten­
angebote im 
Fäcnerbad 
Früh- und Abend­
schwimmen. 
Einlaß 6 - 7.45 und ob 
19.15 Uhr. M onatskarte 
DM 30,--

Don,nerstag-Schwimm­
karte für 4 M onate, jeweils 
von .9 - 11 .30 Uhr, DM 25,--

jetzt neu: 
Dienstag-Schwimmkarte 
für 4 M onate, jeweils von / 
9 - 11.30 Uhr, DM 25,--

Ubrigens ... 
Sie schwimmen besonders 
ruhig und ungestört in den 
Vormittags- und Mittags­
stunden. 

Reg_elmäßig 
im Fächerbad 
Aerobic und Schwimmen 
Dienstag 19.15 Uhr 
Mittwoch 20 Uhr 
Schwimmtreff 
Donnerstag 19 Uhr 
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Bericht aus dem Vorstand 

In unseren Ausgaben Nr. 4 und 5 haben wir kurz 
über den Begegnungsabend der Neubewohner 
Flugplatz III berichtet. In dieser Ausgabe soll noch 
einiges hinzugefügt werden. Bei der genannten 
Begegnung am 16. Juli 1983 an einem herrlichen 
Sommerabend auf dem Jakobus-Kirchenplatz hat­
ten wir auch einen Meckerkasten aufgestellt und 
die Mitbürger gebeten, ihre Anliegen und Wünsche 
aufzuschreiben und einzuwerfen. Von einigen dort 
Anwesenden wurde davon auch Gebrauch ge­
macht. Über diese Anliegen wurde dann in der 
Vorstandssitzung am 7. September 1983 beraten 
und in zwei Fällen bei den zuständigen Dienststel­
len angefragt bzw. Anträge gestellt. Nachfolgend 
wird der entsprechende Schriftwechsel veröffent­
licht: 

An das 
Staat/. Liegenschaftsamt 
Blumenstraße 2 a 
7500 Karlsruhe 1 9. September 1983 

Betr.: Anfrage wegen der unbebauten Grund-
stücke in der Josef-Schmitt-Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

In der Vorstandssitzung der Bürgergemeinschaft 
am Z September 1983 wurde ein Anfrage mehrerer 
Mitbürger und Anlieger der Josef-Schmitt-Straße 
beraten. 
Die Antrage lautete: 
„ Wie kommt es, daß die Baugesellschaft Badenia 
ihre Grundstücke in der Josef-Schmitt-Straße noch 
nicht bebauen brauchte?" 
Die Anlieger beklagen sich, weil sie die Auflage des 
Staat/. Liegenschaftsamtes - innerhalb 2 Jahren zu 
bauen - erfüllt, d. h. daß alle privaten Bauherren 
ihre Häuser erstellt haben. Sie wollen ihre frisch 
verputzten Häuser sauberhalten, dies ist fast nicht 
möglich, weil die Baustellen der Gesellschaften viel 
Staub sowie Schmutz auf der Straße verursachen. 
Da wir die gestellten Fragen von uns aus nicht 
beantworten konnten, fragen wir höflich an, bis 
wann die Baugrundstücke der Baugesellschaft 
Badenia bebaut werden bzw. sein müssen. 
Für eine baldige Antwort danken wir im voraus 
bestens. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott 
1. Vorsitzender 
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Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 
Bremsenprüfstand 
TÜV-fertigmachen 

-vorfahren 
Unterbodenschutz 
Schweißarbeiten 
Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Winterzeit ... 
Die Zeit zur 
Renovierung 
Ihrer Wohnung 

• /f 
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Wir führen in bewährter Weise 
sämtliche Malerarbeiten aus und 

verlegen fachgerecht 
PVC- und Teppichböden. 

-=='.W1ALER-MEISTER 

LSHUT 
Bienwaldstraße 47 
Telefon 75 35 41 

An den 
Bürgerverein Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58 

7500 Karlsruhe 1 

22. September 1983 

Betr.: Baugrundstücke FlstNr. 27714 u. a. an der 
Josef-Schmitt-Straße in Karlsruhe 

Bezug: Ihr Schreiben vom 9. September 1983, O/Ma 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für Ihre Zuschrift vom 9. September 1983 bedanken 
wir uns. Die von Ihnen angesprochenen Grund­
stücke an der Josef-Schmitt-Straße stehen im 
Eigentum der Fa. Global Bauträger GmbH in Baden­
Baden. Die Frist zur Bebauung (Erstellung des Roh­
baus) läuft am 30. September 1983 ab. Unser Amt 
ist deshalb an die Fa. Global herangetreten und hat 
auf die zügige Bebauung des Geländes gedrängt. 
Wir hoffen, daß alsbald mit dem Bau der Häuser 
begonnen werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bühler 

An den 
Bürgerverein Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58 

7500 Karlsruhe 1 
Z Oktober 1983 

Betr.: Baugrundstück RstNr. 27714 u. a. an der 
Josef-Schmitt-Straße in Karlsruhe 

Bezug: Ihr Schreiben vom 9. September 1983 0/Ma 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach Rückfrage bei dem derzeitigen Eigentümer 
der noch nicht bebauten Grundstücke in der Josef­
Schmitt-Straße, der Fa. Global Bauträger GmbH, 
teilte uns diese mit, daß mit der Bebauung der 
Grundstücke zwischen dem 15. und 20. Oktober 
1983 begonnen werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bühler 

Aufgrund eines weiteren Briefes aus dem Mecker­
kasten wurde folgender Antrag gestellt: 
An die 
Stadtverwaltung Karlsruhe 
Polizeipräsidium 
Kaiserallee 8 

7500 Karlsruhe 1 
9. September 1983 

Betr.: Antrag auf Parkverbot in der 
Josef-Schmitt-Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Josef-Schmitt-Straße wurde als Wohnstraße 
ausgebaut, Fahr- und Fußweg sind nicht getrennt, 
d. h. nicht als solche gekennzeichnet. 



Einladung 
aill1l die Mitglieder der Bürgerrgemeireschaflt der 1Nloirdwests1l:ad1!: 

Die Bürgergemeinschaft veranstaltet am Sonntag, ilil. Dezember 1983, 15 Ulu, 
im St-Konrad-Saal, Hertzstraße 16, für die ll<iinder von Mitgliedern Ul!'lld die über 
60jälhnigen Mntg!iedler eil!'lle 

mit einem vorweihnachtlichen Programm. 

Die Senioren und Eitern werden als Gäste mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Die 
Kinder im Alter von 3-9 Jahren werden dabei vom Nikolaus beschenkt. 

Damit wir genügend Kuchen besorgen können, bitten wir, untenstehenden 
Anmeldeschein leserlich auszufüllen und bis spätestens Freitag, 2.12.1983, 
18.0ID IIJhr, bei folgenden Vorstandsmitgliedern in die Briefkästen einzuwerfen: 

Herbert Alshut, Bienwaldstraße 47 Adaibert Platschek, Josef-Schofer-Str. 7 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 18 Gertrud Rastätter, August-Bebel-Straße 56 
Karl Ott, Bonner Straße 58 Maria-G. Sabor, Postweg 41 a 
G. Lehmann, Josef-Schmitt-Str. 5 Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3 

Bei den Kindern der Mitglieder ist das Geburtsdatum anzugeben, weil die 
Bescherung nur an Kinder im o. g. Alter erfolgen kann. 

All1lmeld1umgen nach dem all'igegebene11'11 Termin, köll1lllilellil nicM mehr berück= 
sich1!:ig1l: V'Jerdem. 

Für den Vorstand 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

~········································································•··································································· ·····························X 

Anmeld~scheirm 
(Abgabe Ibis spätestens 2. 12. 11983 !Ulm 118.00 Ulh11r) 

Hiermit melde ich zur Niko!ausfeier an: 
Vor- und Zuname Anschrift Geburtsdatum 

(nur bei Kindern) 

Ich bin Mitglied der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

Datum: ................................................................................... Unterschrift: ...................................................................................................... . 

Anschrift: .......................................................................................................................................................................................................................... . 
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Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Wir führen für 
Sie aus: 
Inspektionen, 
Kfz-Reparaturen, 
TÜV-fertigma6hen 
und -vorfahren, 
Unterbodenschutz, 
Dampfstrahl­
reinigung 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zlibehörprogramm erwartet Sie. 

~ Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

Butter 
und 

Naturkäse 
sind mehr als nur 
Nahrungsmittel! 

Es sind Natur-Produkte richtiger Ernährung. 
Und echte Gaumenfreuden. 

Probieren Sie. Wahlen Sie aus der Vielfalt unseres 
Angebotes. Ganz sicher ist eine Spezialität 

in unserem Sudwest-Programm für Sie 
immer dabei. 

Guten Appetit! 

r--------.l 
1 

MOLKEREl-?E'NTRALE 1 ~ - -d tl 
~~~X'~cJR~iE 2, 1 4su wes 

.._ KEPLERSTRASSE 5 __ Jd Die Marke fur 

Quahtats-Produkte aus 
Baden-Wurllemberg 

Nachdem die Kinder diese Straße als Spielstraße 
benutzen, wurden wir von den Anliegern der Josef­
Schmitt-Straße gebeten bei der Stadtverwaltung 
anzuregen, Parkverbotsschi/der anbringen zu las­
sen, da die Kinder aus den Seitenwegen sowie hin­
ter den vorgeschriebenen hohen Mauern hervor­
kommen, durch die parkenden Autos nicht ge­
sehen werden und durch den fließenden Verkehr 
sehr gefährdet sind. 
Nach Beratung dieser Angelegenheit in der Vor­
standssitzung vom Z September 1983 stellen wir 
nun den Antrag, In der Josef-Schmitt-Straße Park­
verbotsschi/der anzubringen. 
Für eine wohlwollende Erledigung unseres An­
trages danken wir im voraus bestens. 

An die 
Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. 
z. H. Herrn 
Karl Ott 
1. Vorsitzender 
Bonner Straße 58 

7500 Karlsruhe 21 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott 
1. Vorsitzender 

2Z September 1983 

Betr.: Antrag auf Parkverbot in der 
Josef-Schmitt-Straße 

Sehr geehrter Herr Ott, 

besten Dank für Ihr oben angeführtes Schreiben. Es 
hat uns Veranlassung gegeben, die Angelegenheit 
zu überprüfen. Abschließend können wir Ihnen fol­
gendes mitteilen: 
Die Josef-Schmitt-Straße ist eine Wohn­
erschließungsstraße des Baugebietes Flugplatz III. 
Das Straßenprofil Ist ohne Bordsteine, das heißt 
nlveaugleich ausgebaut. Der Fahrbahnbereich Ist 
mit hellem Betonpflaster, die Gehwegbereiche mit 
schwarzem Betonpflaster belegt. Quer zu der 
Josef-Schmitt-Straße bestehen 3 m breite Ver­
bindungswege für Fußgänger und Radfahrer. Diese 
Verbindungswege sind bisher teilweise mit je zwei 
Pfosten für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt 
gewesen. 
Die Polizeibehörde wurde durch Anlieger Im Mal 
1983 dringend zu einem Ortstermin gebeten, bei 
dem auf die Gefährlichkeit der einmündenden Ver­
bindungswege hingewiesen wurde. Infolge von ca. 
1,80 m hohen Mauern an den einmündenden 
Wegen zur Josef-Schmitt-Straße werden Radfahrer 
- vor allem Kinder - und Fußgänger durch Kraft­
fahrer zu spät erkannt, weil auch bedingt durch 
diese Mauern Fahrzeuggeräusche nicht gehört 
werden. Diese Mauern sind Im Bebauungsplan als 



Lm Badlsche0 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Zu eigenen Ideen gehört 
irgendwann das 
passende Zuhause. 
Mit dem 
LBS-Maßprogramm 
kommen 
Sie hin. 

.. 
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bindend eingetragen und der Grundstückseigen­
tümer wurde jeweils verpflichtet, diese Bauvor­
haben so zu schaffen. 
Um hier eine rechtlich einwandfreie Situation zu 
schaffen, war es erforderlich, obwohl ein kurzes 
Teilstück der Josef-Schmitt-Straße noch nicht aus­
gebaut ist, diese Straße zwischen Kaisers/auterner 
und Sengerstraße mit Zeichen 252 der StVO und 
dem Zusatz „Anlieger frei" zu beschildern. Für die 
einmündenden Seitenwege sind - und das wurde 
beim Ortstermin besprochen - versetzte Absperr­
gatter zu erstellen, damit der Radfahrer gehindert 
wird, direkt in die Fahrbahn der Josef-Schmitt­
Straße einzufahren. 
Nach Mitteilung des Tiefbauamtes sind diese ver­
setzten Absperrgatter zwischenzeitlich in allen 
Querverbindungen erstellt worden wo die Wege 

.ausgebaut sind. 
Nach Fertigstellung der Straße wird das Zeichen 
252 (Verbot für Krafträder und Kraftfahrzeuge) der 
StVO sowie der Zusatz „Anlieger frei" entfernt wer­
den und die Straße als verkehrsberuhigter Bereich 
- mit den nötigen Einbauten (Blumenkübel usw.) -
mit Zeichen 325 bzw. 326 der StVO beschildert 
werden. 
Die Josef-Schmitt-Straße ist praktisch als „ ver­
kehrsberuhigter Bereich" konzipiert, das heißt, es 

_.,. -

handelt sich um eine ebene Fläche von Haus zu 
Haus, die nur durch verschiedene Pflasterungen 
Gehweg- bzw. Fahrbahnsituation andeuten. In 
einer solchen Straße kann kein Parkverbot oder 
Halteverbot erstellt werden, schon im Hinblick dar­
auf, weil diese Verkehrszeichen mit Ständer prak­
tisch in der freien Fläche stehen und somit als Ver­
kehrshindernisse zu bezeichnen wären. 

Nach Fertigstellung des Mittelstücks der Josef­
Schmitt-Straße und Ausweisung als verkehrsberu­
higter Bereich darf sowieso dort nur in Schritt­
geschwindigkeit gefahren werden und die Kraft­
fahrer dürfen nur dort ihre Fahrzeuge zum Parken 
abstellen, wo dies durch Markierung bzw. Auswei­
sung von Parkständen erlaubt ist. 

Außerdem weisen wir noch darauf hin, daß der Ver­
kehrsüberwachungsdienst des Polizeipräsidiums 
Karlsruhe in der im Betreff genannten Straße Ge­
schwindigkeitsmessungen durchgeführt hat, zumal 
von Anliegern behauptet wurde, daß mit hohen 
Geschwindigkeiten gefahren wird. 

Das Ergebnis dieser Geschwindigkeitsüber­
wachung ist mit Null zu bezeichnen. Daraus ist zu 

·ersehen, daß die Anlieger - für die ja diese Straße 
ausgewiesen ist - mit reduzierter Fahrgeschwin­
digkeit fahren. 

,'i •. -
fr; uii :0 

__ ,111111 
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Wir bieten Großauswahl in 
Farben • Tapeten • Gardinen 

Teppichböden 
•• 

FARBEN-KONIG. 
RHEINSTRASSE 75 TELEFON 553383 



, •• , . Woc.bemma·.~kt···Nordwes,tstadt 
.'i ·,. . .:. · • • (·~-8'~' d~/Petrl11skirel"ie 
~:•~:'., >;O•'.' ~ ,,•, •~":, ~ _~l);:\,:, ~'\ • • • l ,,_ 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

--~·I • I ~-----=-:---: •.. bei SCMffllQJ glbt's Immer etwas Gutes 1 
Soit 1 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

9 Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

® Hallen-Restauration 
@ Imbiß und Bewirtung bei Veran­

staltungen 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 
et Erster Spatenstich - Richtfest -

Einweihung 
• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLlER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KAl TWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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BUCHHANDLUNG 

:f ützetatl, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkeli 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach· und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 

Wir bitten Sie, für diese Entscheidung Verständnis 
zu zeigen. Mit freundlichen Grüßen 

Küb/beck 

Zu diesem ausführlichen Antwortschreiben der Poli­
zeibehörde glaube ich nichts hinzufügen zu müssen. 
Ich bitte jedoch die Mitbürger der Josef-Schmitt­
Straße, davon Kenntnis zu nehmen. 

Karl Ott 
1. Vorsitzender 

MUSIK 
30. 9. - 2. 10. 1983 

KARLSRUHE 
Die Arbeit des Vorstandes der Bürgergemein­
schaft in den letzten 8 Wochen konzentrierte sich 
besonders auf den Eurotreff Musik in der Nord­
weststadt. Anfang September stand fest, daß wir 
den CORALE SAN MARCO aus Italien mit ca. 
50 Sängern bekommen würden. 
Mitglieder der Chöre aus St. Konrad und Jakobus 
und des Bürgervereinsvorstandes hatten sich 
bereiterklärt, diese Gäste 3 Tage bei sich auf­
zunehmen. Unsere Veranstaltungen waren bis ins 
Kleinste vorbereitet, als uns am 26. September die 
plötzliche Absage der erwarteten Gäste wie aus 
heiterem Himmel erreichte. Dank der besonderen 
Anstrengungen des 1. Vorsitzenden Herrn Karl Ott 
konnte aber das Programm dann doch wie vor­
gesehen ablaufen. 
Am Samstag, dem 1. Oktober, spielten von 10 bis 11 
Uhr auf dem Wochenmarkt nur die jungen Musi­
kanten der „Mandolinata Harnbrücken" zur Freude 
der teils überraschten Marktbesucher. Abends im 
St-Konrad-Saal bei fast vollem Hause hatte dann 
Herr Ott den italienischen Männerchor „Corvo 
Rosalpino" aus Bozen gewinnen können, der 
einige italienische Volkslieder klangstark zum 
Besten gab. Auch die jungen Musiker von „Mando­
linata" erfreuten uns mit ihren Melodien, ob deren 



vielseitiger Klangfülle wir überrascht waren. Zum 
Abschluß begeisterte der vielstimmige Chor von 
St. Konrad unter der Leitung von Herrn Horzel die 
an diesem Abend verwöhnten Zuhörer. 
Daß wir dieses besondere Zusammensein gleich 
noch als gemütlichen Abend ausklingen ließen, ist 
bei den seltenen Gelegenheiten in der Nordwest­
stadt nicht weiter verwunderlich. 
Der Vorstand dankt allen, besonders den „verhin­
derten Gastgebern", die zum Höhepunkt des Euro­
treff Musik in der Nordweststadt beigetragen 
haben. 

An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
z. Hd. d. 1. Vorsitzenden 
Herrn OAmtsrat Ott 
Bonner Straße 58 

7500 Karlsruhe 21 

6. Oktober 1983 

Betr.: Eurotreff Musik 1983 in Karlsruhe 

Sehr geehrter Herr Oberamtsrat Ott, 

der „Eurotreff Musik 1983'; der mit Unterstützung 
des Landes Baden-Württemberg und der Stadt 
Karlsruhe in der Zeit vom 30. September bis 
2. Oktober 1983 in Karlsruhe stattgefunden hat, 
fand allgemein Anerkennung und Zufriedenheit, 
sowohl bei den anwesenden Gruppen aus dem 
Auslan"d, wie bei denen aus unserem Bundesland. 
Daß unsere Gäste sich in Karlsruhe wohlfühlten und 
der „Eurotreff" noch lange im Gespräch bleiben 
wird, verdanken sie in erster Linie den vielen Ver­
einsvorsitzenden, den Ortsvorstehern und den vie­
len Frauen und Männern unserer Stadt, die sich in 
uneigennütziger Weise in den guten Dienst der 
Sache gestellt haben. 
Für all die Mühe, Ihren Einsatz und Ihr Engagement 
möchte ich Ihnen meinen persönlichen Dank aus­
sprechen. 

♦ 

Mit freundlichen Grüßen 
Dullenkopf 

Von den meisten Nordweststadtbürgern unbeach­
tet beginnt der Neubau des Friedhofes an der 
Hertz-/Dahner Straße langsam Formen anzu­
nehmen. 
Die Handwerker buddeln noch ziemlich im Bo­
den, allmählich lassen jedoch die Fundamente des 
Columbariums und die Umfassungsmauern das 
erste Grabfeld erkennen. Die baumstützenden 
Pfähle stehen in der Gegend herum. 
Was sicher einmal sehr ansprechend sein wird: 
Der Architekt hat die vorhandenen Bodenwellen im 
Gelände in die Modellierung mit einbezogen, so 
daß eine leichte Terrassenwirkung entstehen wird. 

Geschenke 

Barometer ab DM 42.-

Ferngläser 

Theatergläser 

~ ('7 >1:;~ - ~• , ' I' ', • f".' c • : 

... :·@~Tl·KLi~(,RNQJD 
.,~ : ~,'; ~ .,'-' ' ' ' '. i ~ 

Brillen und Contactlinsen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

w. esterlin 
Elektromeister 

e Ladengeschäft 

e Stark- und 
Schwachstromanlagen 

e Nachtspeicherheizungen 

• Reparaturen 

• Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

• Entwickeln von Filmen 

, • Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 
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Warum 2,Brillen, -
wenp's mit einer getitf , 

[]3[?1j00@[n]Erb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'ß" 550124 Lieferant aHer Kassen 

Contactlinsen-AbteUung 

Q DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPiATZ 

..FfflUSIH 7500KARLSRUHE 

S0-IULEA T::~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt + Mühlburger Ter 

vorm. Cleve 

Anmeldung jederzeit • Telefon 4 7 43 88 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, lessingstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41-Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 47 43 88 
Es.betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 
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Nächstes Jahr um diese Zeit wird die erste Bele­
gung wohl schon begonnen haben, und der eine 
oder andere von uns ... 

♦ 

Neues Grün für die Berliner Straße 
Die Bitte der Bürgergemeinschaft an die dort woh­
nenden Bürger, bei der Baumpflanzaktion im Zuge 
der Anlage von Parkplätzen an der Ostseite der 
Berliner Straße mitzuhelfen, verhallte nicht un­
gehört. 
Die vom 1. Vorsitzenden Herrn Karl Ott persönlich 
angeschriebenen und dann von ihm zusammen 
mit Stadtrat Buchenau und mir persönlich auf­
gesuchten Bürger haben inzwischen größere 
Geldbeträge - fast DM 3000 - gespendet, sich zu 
Baum-Patenschaften entschlossen und wollen 
beim Pflanzen mithelfen. 
Zur eigentlichen Pflanzaktion im November - bitte 
beachten Sie die Ankündigungen in den BNN -
sind Sie alle recht herzlich eingeladen. 

♦ 

Unser Vorstandsmitglied Alshut nahm an einer 
Planungsausschußsitzung der Stadt Karlsruhe 
zum Thema Parkplätze und Radwege in der Lan­
dauer und Kurt-Schumacher-Straße teil. Vom 
Ergebnis der endgültigen Planung werden wir 
Ihnen bald berichten. 

♦ 

Im Winter werden wir unsere Bürgeraktion Autos 
weg vom Gehweg wieder wie im Vorjahr durchfüh­
ren. Allen behindernd auf Gehwegen abgestellten 
Pkw werden wir wieder unsere „berüchtigten" gel­
ben Merkzettel unter die Windschutzscheibe 
schieben. Seien Sie uns nicht böse, Behinderte, 
Rollstuhlfahrer, Kinderwagenmütter etc. werden 
Ihnen dankbar sein, wenn Sie trotz Enge für sie 
mehr als einen Meter Platz auf dem Gehweg 
lassen. 

♦ 

Wie Sie von uns schon hörten, wollen wir beim 
25jährigen Bürgergemeinschafts-Jubiläum im 
Frühjahr 1984 ein Nordweststadt-Jugendfest ver­
anstalten. 
Der Vorbereitungsausschuß trifft sich zu seiner 
nächsten Sitzung im Keller von St. Matthias am 
Freitag, dem 18. November, um 19.00 Uhr. 
Wer dazu noch Vorschläge hat oder mitarbeiten 
will - alle Schulen, Vereine etc. sind besonders 
eingeladen - kann gerne noch zu diesem Treff 
kommen! 

Unser 25jähriges Jubiläum im Jahre Orwells 1984 
wirft seine Schatten voraus. Bisher haben sich lei­
der noch sehr wenige Bürger mit Anekdoten oder 
Bildern aus den Gründerjahren unseres Stadtteils 
bei uns gemeldet. 



Überlegen Sie mal, ob Sie nicht auch etwas für 
unsere Festschrift haben! 

♦ 

Beim Neubürgertreff auf dem Vorplatz der evan­
gelischen Jakobusgemeinde hatten wir einen 
„Meckerkasten" aufgestellt. Besser sollte es 
eigentlich „Fragekasten" heißen. Trotzdem hatten 
uns einige Bürger u. a. folgende Fragen gestellt: 
Warum haben einige Baugesellschaften im Neu­
baugebiet Flugplatz III bis heute mit dem Bau noch 
nicht begonnen, obwohl alle anderen Einzelbau­
herren zum sofortigen Baubeginn verpflichtet 
wurden? 
Warum stehen bei Baugesellschaften bereits 'seit 
einigen Jahren bezugsfertige Häuser leer? 
Solche und andere allgemein interessierende Fra­
gen nehmen wir natürlich auch von Ihnen an, 
·liebe Mitglieder und Leser, und werden sie zu 
gegebener Zeit beantworten. 

♦ 

Die Stadt Karlsruhe hat begonnen, Spazierwege in 
Karlsruhe für ihre Bürger bekanntzumachen. 
Beginnend mit Durlach hat sie eine entzückende 
Broschüre gestaltet und wird mit der Zeit entspre­
chende Ausgaben für alle Stadtteile herausgeben. 
Unsere Kassiererin Frau Rastätter wird Ihnen, 
wenn Sie dies wünschen, gerne das erste Exem­
plar zu einem kostendeckenden Preis von DM 3,50 
anbieten. 

♦ 

Für eventuelle Doppelmitteilungen, liebe Leser, 
möchten wir uns auf diesem Wege entschuldigen. 
Wir lassen jeden, der etwas über die Nordwest­
stadt schreiben will, zu Wort kommen. 
Der Vorstand Ihrer Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt e. V. wünscht Ihnen allen schöne Weih­
nachten und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Hajo Walter 

Nordweststadt-Notizen 

aus dem Rathaus 

Der Ausbau des Radwegnetzes kommt schritt­
weise weiter voran. Daß es nicht schneller geht, 
liegt an den Finanzen. Der Bauausschuß hat sich in 
den zurückliegenden Herbstwochen wieder ein­
mal mit dem Radwegprogramm befaßt. Die Pla­
nungen für das zu Ende gehende Jahr lassen sich 
nach den Verhandlungen im Ausschuß mit den 
verfügbaren Mitteln geradeso bewältigen. Im Rad­
wegprogramm 1984 werden die Gelder für den 
Radwegausbau knapp bleiben. Aber unter den 
drei großen Ausbauvorhaben ist auch die Nord­
weststadt vertreten. 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

e Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämm pi atten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

bietet Ihnen: 
tagesfrische Eierteigwaren - vor Ihren 
Augen hergestellt 
Vollkornnudeln 
Maultaschenteig (auf Vorbestellung) 

Neu im Sortiment: 
Italienische, französische und spanische 
Spezialitäten 

Zum Kennenlernen: 
100 g breite Frischei nudeln 

statt 0,89 - 0,69 
1 „krumme" 0,75-Liter-
Flasche Verdicchio statt 7,95 - 5,95 

Auf Ihren Besuch freut sich 

PhI1ippstr. 8, Karlsruhe-Mühlburg, Tel. 590444 
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Bilder + Einrahmungen 
Handwerk+ Kunst Doris Kuderl 
7500 Karlsruhe 21 • Sedanstraße 12 

Telefon 5512 64 

12 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, 

Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr. 

~ und feinbifc1r, 
t.tO V . ..,.., 
:&,ui, J\.1m/lU9 

Qlu. <:f,adtguc/,ä/l lia 
puduz BaJuoaun . 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

Hier essen Sie auch mit ~ .. - 6 
wenig Geld gut! ~~ 

»Moltkestuben« Inhaber: 
Frau lrmela Müller 

Moltkestraße 135, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (07 21) 59 25 66 

Durchgehend warme Küche von 11.30 bis 23.30 Uhr. 

Zum Beispiel: Bratkartoffeln und Kartoffelsalat 
wie aus Omas Küche. 
Alle Fleischgerichte werden frisch zubereitet. 
Spezialitäten aus USA: Chili, Maiskolben, Spare 
Albs. 

Strickapparate und Zubehör, modische 
Wolle von Scheepjes, 
LanaGrossa, Austermann u. a. 

Alles zum Knüpfen und Sticken, 
Gobelinbilder. Montagen 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Radweg vom Alten Flugplatz bis nach Knielingen 
Nach den derzeit genannten Kosten wird der Auf­
wand für die drei Vorhaben zwischen 1,2 und 1,5 
Millionen DM erfordern. Es handelt sich um den 
Ausbau des Radweges in der nordweststadtnahen 
Moltkestraße zwischen Reinhold-Frank-Straße 
und Hans-Thoma-Straße, um die Anlage neuer 
Radwege in der Graf-Eberstein-Straße in Rüppurr 
und um den Radweg vom Alten Flugplatz durch die 
Kurt-Schumacher-Straße und die Landauer 
Straße entlang des Husarenlagers bis nach Knie­
lingen. Diese wichtige Radwegverbindung zwi­
schen zwei Stadtteilen wird 450 000 DM kosten. 

Friedhof Nordwest 
Auch unser Stadtteilfriedhof Nordwest nimmt 
immer konkretere Gestalt an. Im Frühjahr war zur 
Genugtuung der Bürger in der Nordweststadt die 
Entscheidung gefallen, daß die Friedhofsmauern 
nicht in Backstein, sondern im naturnäheren Gra­
nit errichtet werden. Die Stadträte aus der Nord­
weststadt hatten sich dabei abrackern müssen, 
um diesen Beschluß durchzusetzen: Die teure 
Lösung wollten nämlich keineswegs alle und 
mußten erst mit dem Blick auf die gewünschte 
Friedhofs- und Parklandschaft überzeugt werden. 
Dann wurden zur Probe auf dem Friedhof zwei 
Mauerstücke in unterschiedlicher Weise aus Gra­
nit gemauert. Bei einem Ortstermin besichtigten 
die Verantwortlichen die Probemauern. Die mit der 
Friedhofsanlage betrauten Architekten Klahn und 
Singer (Karlsruhe) schlugen beim Ortstermin vor, 
die Wegeeinfassungen nicht - wie ursprünglich 
vorgesehen - in Betonpflaster, sondern entspre­
chend den Friedhofsmauern ebenfalls aus Granit 
ausführen zu lassen. Der Vorschlag wurde auf­
gegriffen: Mehrkosten von 30 000 DM! Friedhofs­
dezernent und Baudezernent stimmten mit dem 
Gartenbauamt überein, auch die Wege~infassun­
gen aus Granit vorzunehmen: Richtigerweise wie­
sen sie dabei auf gestalterische Gründe hin. Wei­
tere Mehrkosten von etwa 15 000 DM entstanden 
durch vom Bauordnungsamt veranlaßte Änderun­
gen der statischen Berechnung für die Mauerfun­
damente. Der Bauausschuß beschloß, für die sich 
ergebenden Mehrkosten insgesamt 50 000 DM im 
Zuge des 1. Nachtragshaushaltsplanes 1983/84 
zu finanzieren. Auch der Bau der Friedhofshalle 
wird in Granit ausgeführt. Weil darüber schon ent­
schieden war, ist die neuerliche Entscheidung zur 
Einfriedigung der Wege sozusagen die letzte zwin­
gende Konsequenz aus der Granitmauer-Ent­
scheidung gewesen. 

Grün in der Berliner Straße 
An der Berliner Straße wird es mit dem Setzen von 
Bäumen und der im Kompromiß mit den Bürgern 



' ·~'. 

Jetzt Bausparer bei 
Schwäbisch Hall 
werden 

Holen Sie sich bei Schwäbisch Hall noch die Bauspar­
vorteile fürs ganze Jahr '83: Prämie oder eine gewich­
tige Steuervergünstigung. Eventuell noch die Arbeit­
nehmer-Sparzulage. Bausparen bei unserer -=-Bausparkasse Schwäbisch Hall 
sichert Ihnen in jedem Fall den Anspruch auf 
zinsgünstiges, zinsstabiles Baugeld, etwa für 
Bau, Kauf, Umbau, Renovierung und mehr. 

Jetzt mit Schwäbisch Hall vorsorgen. Wir informieren 
Sie über Ihre Vorteile . 

• 
VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Hauptgeschäft: Karlsruhe, Am Marktplatz 
25 Zweigstellen im Stadt- und Landkreis, 4 Autoschalter 

... auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Binsenschlauch, Hambacher Straße 40 
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abgesprochenen Anlage weiterer Parkplätze ernst. 
Die Bäume sollen einen Grünausgleich dort brin­
gen, wo Parktaschen angelegt wurden oder wer­
den. Die Anlieger haben sich in vorbildlicher Weise 
für das Grün eingesetzt und auch selbst ein freiwil­
liges Scherflein gegeben. Sie wurden vom Vorsit­
zenden der Bürgergemeinschaft, Karl Ott, Stadtrat 
Buchenau und BG-Vorstandsmitglied Walter be­
sucht: Dabei kam es zu vielen fruchtbaren Aus­
sprachen und im Verlauf wurden zwischen 3000 
und 4000 DM für die Anpflanzung von Bäumen 
gestiftet. Und die Anlieger versicherten auch 
immer wieder, sie würden später auch ein Auge 
auf die Bäume haben und ihnen vor allem bei Trok­
kenheit Wasser geben. Wie Stadtgartenbaudirek­
tor Schmidt inzwischen mitteilte, sind Eschen vor­
gesehen, mit deren Pflanzen möglichst noch in 
diesem Jahr begonnen werden soll. Das gilt auch 
für die bereits ausgeschriebenen Arbeiten für den 
ersten Abschnitt des Parktaschenprogramms im 
südlichen Teil der Berliner Straße. Ein zweiter Ab­
schnitt kommt erst in späterer Zeit in Frage und 
würde dann Abstellplätze in Höhe der Siemens­
Sporthalle bringen. Der erste Abschnitt dürfte etwa 
50 000 bis 60 000 DM kosten. 

Flächennutzungsplan 
Der Gemeinderat verabschiedete den Flächennut­
zungsplan. Hier fielen ebenfalls verkehrspoliti­
sche Entscheidungen für die Nordweststadt. 
Nachdem die Heide-Siedlung und die Nordwest­
stadt entsprechend een neuesten Planungen eine 
andere Anhängung an die Nordtangente erfahren, 
verspricht man sich dadurch allerlei Entlastungen 
insbesondere für die Heide-Siedlung. Deshalb soll 
zumindest einstweilen auf die geplante Südumge­
hung der Heide verzichtet werden. Sollten sich die 

CH.8'IMON 

Erwartungen im Zusammenhang mit der Notd­
tangente nicht bewahrheiten, müßte der Gedanke 
an eine Südumgehung der Heide wieder auf­
gegriffen werden. Im übrigen muß die Heide­
umgehung aber auch im Zusammenhang mit der 
ursprünglich einmal vorgesehenen Verlängerung 
der Alfons-Fischer.-Allee gesehen werden: Auf 
diese Verlängerung - so betonten die Stadträte -
soll verzichtet und diese ursprüngliche Planung 
aus dem Flächennutzungsplan völlig heraus­
genommen werden. Im Zuge des Generalver­
kehrsplanes wird dies sicher bestätigt werden. Die 
Verlängerung der Alfons-Fischer-Allee ist damit 
auf absehbare Zeit aus den kommunalpolitischen 
Überlegungen gestrichen. Damit wurde ein von 
vielen Seiten der Bürgerschaft vorgebrachtes Ver­
langen erfüllt. Bel alledem zeigte sich natürlich 
eines: Alle diese Pläne sind Leitlinien, die natürlich 
bei entsprechenden, aktuellen Erfordernissen 
fortgeschrieben, sprich verändert werden können. 
Eine Stadt ist nichts völlig Statisches, sondern 
immer Leben der Gemeinschaft ihrer Bürger. 

Spielplätze und Ruhezonen 
Auf Bitten der Stadträtin Ingrid Kosian wurden auf 
dem Spielplatzgelände zwischen Wilhelm-Kolb­
Straße und Kurt-Schumacher-Straße Holzspiel­
häuser aufgestellt. Das ist etwas Rechtes für Kin­
der: Die junge Mannschaft hat die neuen Spiel­
möglichkeiten sofort angenommen. Für die Spiel­
plätze im neuen Wohngebiet Flugplatz III und die 
Ruhezone an der Jakobuskirche sind nach dem 
neuesten Stand die Planungen im Gang. Sie wur­
den einem Gartenarchitekten aus der Nordwest­
stadt übertragen. Mit dem Beginn der Arbeiten ist 
allerdings wohl doch erst im Frühjahr zu rech­
nen . . . Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Türen und Fenster 
aller Systeme 

Unverbindliche Beratung und kostenloses Angebot gehören 
zu unserem Service. 
Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß. 

Ha~denburgweg 28 • Telefon 7 47 06 

14 



AURER KUNDENDIENST g~ 
lindenplatz 7 Sanitär und Blechnerei Telefon 558077 

Ihr Kundendienst ilin Mühlburg 
für Wartung, Reparatur und Entkalkung Ihrer Gasgeräte 

Ausführung sämtlicher Reparaturen in Küche und Bad 

Großes Ersatzteillager • Propangasvertrieb • Fachliche Beratung 1 

Rausch & Pester ~ Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaumahmen im ldassis~lhen Stil 

Fotostudio= Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

IErlbprinzenstraße 3 
7500 K.aurlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

l Tele:fon 71280 1 -------------'· 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme Ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge 1n allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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Aus der Petrusgemeünde 

Äm 30. Oktober 1983 hat Herr Pfarrer Mudrack 
nach 16jähriger Tätigkeit endgültig die Petrus­
gemeinde verlassen. 
Die war der Anlaß zu einer Abschlußfeier, die am 
Abend des 1. Oktober im Gemeindezentrum statt­
fand; denn die Ältesten und die Mitarbeiter der 
Gemeinde wollten es sich nicht nehmen lassen, 
ihren Dank für so viele Jahre ständiger Bereit­
schaft in Form eines kleinen Festes zum Ausdruck 
zu bringen. Selbstverständlich galt dieser Dank 
nicht nur Herrn Pfarrer Mudrack, sondern in glei­
cher Weise auch Frau Mudrack, die durch ihre 
Arbeit ja auch das Gemeindeleben mitgeprägt hat. 
Dankbarkeit für ein fruchtbares Miteinander war 
auch den Worten der Vertreter der Nachbar­
gemeinden zu entnehmen, die als Gäste ~n diesem 
Abend teilnahmen. 
Mit einem Gottesdienst verabschiedete sich Herr 
Pfarrer Mudrack am 2. Oktober dann von seinen 
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Gemeindegliedern. Und da es auch gleichzeitig 
das Erntedankfest zu feiern galt, fand in diesem 
Gottesdienst die Dankbarkeit aller für 16 Jahre 
seelsorgerischer Betreuung symbolhaft ihren 
Ausdruck. 
Die guten Wünsche der Petrusgemeinde begleiten 
Herrn Pfarrer Mudrack in seine neue Tätigkeit. 

Aus der Jakobusgemeinde 

Berich!t über eine Studienreise 
von Karl Ott 
Herr Pfarrer Nagel von der Jakobusgemeinde 
hatte zu einer Studienreise nach Jordanien 
- Israel - Ägypten eingeladen und alle Vorberei­
tungen getroffen. Es haben sich 22 Teilnehmer 
dazu gemeldet, darunter auch meine Frau und ich. 
Die Reise wurde mit der Ökumenischen Studien­
reise GmbH, Frankfurt/Main, durchgeführt. 
Die Fahrt ging am 20. August 1983 in der Frühe zu­
nächst mit dem Zug zum Flughafen Frankfurt. Mit 



Neu Jetzt auch in meinem Institut Neu 
Originalmethode 

Maria Galland 
Paris 

Die biologische Ganzheitskosmetik zur 
Verschönerung des Gesichtsovals, 
der. Augenpartie und des Halses. 

Für die Pflege von Decollete und Büste 
und zur Verfeinerung der Hände. 

Zur Behandlung von Cellulite an Bauch, 
Po und Oberschenkel. 

Die Fachkosmetikerin von Maria Galland wird Ihnen 
diese einzigartige Methode vom 7. 12. bis 9.12.1983. erläutern. 

Nehmen Sie sich Zeit für eine Beratung und Behandlung 
in unserem Institut. 

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung . 

• 
OSMETIK UND MODE 

Landauer Straße 14 • Telefon (07 21) 75 46 86 

~·············································································································································································································~ 

Gutschein 
für 40°/o Ermäßigung bei einer Behandlung nach der 

Methode Maria Galland 
Paris 

Gültig vom 7. 12. bis 9.12.1983 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 
Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

♦ 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Xosmeti" 
ROSEf"1ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (07 21) 7 38 37 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Günter Wahlich 
Kunst- und Bauschlosserei 

Metallbau 

7500 Karlsruhe 

Daimlerstraße 27 

Telefon (07 21) 7 40 52-3 

der jordanischen Fluggesellschaft „Alia" sind wir 
mit einer Zwischenlandung in Genf am Abend in 
Amman, der Hauptstadt des Königreichs Jor­
danien, gut gelandet. Dort wurden wir im Hotel 
.,Commondore" untergebracht, 
Gleich am anderen Morgen, dem 21. August, ging 
die Fahrt mit einem klimatisierten Bus nach Jarash 
(Dscherasch), 50 km nördlich von Amman. Unter­
wegs haben wir am Jabok-Fluß angehalten, wo 
uns Pfarrer Nagel die Bibelstelle las, nach der 
Jakob mit dem Engel rang und von da an sein 
Stamm „Israel" heißen sollte. 
Danach ging die Fahrt weiter nach Jarash (Dsche­
rasch), zu den Ruinen einer Stadt aus der Römer­
zeit vor 2000 Jahren. Nach der Rückfahrt machten 
wir in Amman eine Stadtrundfahrt mit Besichti­
gungen von Museen, einer Moschee und des 
Amphitheaters. 
Am nächsten Tag fuhren wir auf der Wüstenstraße 
Amman - Aqabah zu den Felsenruinen von Petra, 
die sehr sehenswert sind. Auf der Fahrt dorthin 
haben wir an der Mosesquelle angehalten, die aus 
der Zeit Moses bis heute noch fließt. 
Über Petra wäre viel Interessantes zu berichten, 
jedoch würde es hier zu weit führen. 
Am 23. August 1983 ging die Fahrt über die Al­
lenby-Brücke und den Jordanfluß zur israelischen 
Grenze. Dort wurden wir von Herrn Markus, einem 
Professor für Archäologie, empfangen und 7 Tage 
durch Israel geführt. 
Nur die wichtigsten Orte und geschichtlichen 
Plätze können in diesem Bericht genannt werden. 
Zunächst Jericho, dort besichtigten wir die Aus­
grabungen einer über 8000 Jahre alten Stadt, 
Danach ging die Fahrt weiter durch das fruchtbare 
Jordantal nach Norden. Unterwegs hatten wir 
Gelegenheit, uns in einem Mineralwassersee zu 
erfrischen. Anschließend besuchten wir eine 
Synagoge. Weiter ging die Fahrt über Tiberias 
entlang am See Genezareth zum schön gelegenen 
Kibbuz Ginnosar direkt am See. 
Am 24. August gingen wir zuerst zur Brotvermeh­
rungskirche mit alten Mosaiken am Boden. Da­
nach nach Kapernaum, dort sahen wir die Ruinen 
alter Synagogen und Ölgewinnungsanlagen. Die 
Weiterfahrt führte uns über den Jordan zu den 
Galan-Höhen zur Grenze nach Syrien. Dort trafen 
wir österreichische Soldaten als UNO-Truppen. • 
Weiter ging es zu den Kreuzfahrer-Festungsruinen 
Nimrod. Dort hielt uns Herr Markus einen längeren 
Vortrag über die Kreuzfahrer. Anschließend fuhren 
wir zur Jordanquelle Baniyas. Auf dem Rückweg 
zum Kibbuz, in unsere Unterkunft, machten wir an 
der Seligpreisungskirche am nördlichen Ufer des 
Sees Genezareth halt und hörten den Bibeltext von 
Pfarrer Nagel über die 8 Seligpreisungen, die 
Jesus an dieser Stelle gesprochen hat. 



Am 25. August hieß es vom Kibbuz Ginnosar 
Abschied nehmen. In Richtung Jerusalem ging es 
zuerst nach Nazareth zur Verkündigungskirche. 
Unter der Kirche befindet sich die Grotte der Woh­
nung von Maria und Josef sowie der Zimmer­
mannswerkstätte. Von Nazareth aus fuhren wir nach 
Haifa, der Hafenstadt am Mittelmeer, und besuch­
ten dort den Bahai-Tempel. Dar:iach fuhren wir 
nach Akko, der Hafenstadt der Kreuzritter mit 
den Festungsbauten. Auf dem Weg nach Jeru­
salem wurden die Ausgrabungen von Megiddo 
besichtigt. 
Durch Samaria und die arabische Stadt Nablus 
war die Fahrt nicht ganz ungefährlich. Trotzdem 
sind wir am Abend im Hotel „Holyland" in Jeru­
salem gut angekommen. 
Am 26. August 1983 fuhren wir gleich in der Frühe 
in Jerusalem zum Ölberg, gegenüber den Fe­
stungsmauern der Altstadt, oberhalb des Gishon­
tals. Vom Ölberg sind wir den Weg hinunterg_elau­
fen auf dem Jesus am Palmsonntag nach Jeru­
salem kam. Herr Pfarrer Nagel las dort den ent­
sprechendep Bibeltext. 
Von Jerusalem fuhren wir danach in südlicher 
Richtung nach Hebron. Dort liegen viele Stamm­
väter der Juden (Abrahem, Sara u. a.) begraben. 
Auf dem Rückweg von Hebron haben wir in Beth­
lehem die Geburtsstätte von Jesus besucht. Heute 
steht eine Kirche darüber. 
In Jerusalem angekommen gingen wir zur Klage­
mauer, um den Beginn des Sabbat -bei Sonnen­
untergang mitzuerleben. 
Am nächsten Tag, dem 27. August 1983, wurde die 
Altstadt von Jerusalem besichtigt. Zuerst auf dem 
Tempel platz die AI-Axa-Moschee mit den schönen 
Bleiglasfenstern (eine besondere Herstellungs­
art). Von dort ging es über den Tempelplatz zum 
Felsen-Dom. Danach besuchten wir die St.-Anna­
Kirche am Betesda-Teich. 
Anschließend ging es zur Straße Via Dolorosa, zu­
nächst in das Haus „Etschehwa", das in der Zeit 
Christi der Sitz von Pilatus und der römischen Offi­
ziere war. In diesem Haus wurde Jesus zum Tode 
am Kreuz verurteilt. 
Danach gingen wir den Kreuzigungsweg an den 
einzelnen Stationen vorbei, hinauf nach Golgatha 
und zur Grabeskirche, unter welcher sich Jesus 
Grab befand. 
In der Nähe war auch eine deutsche Lutherkirche, 
die „Erlöserkirche". Von dem hohen Turm dieser 
Kirche hatten wir eine gute Sicht über Jerusalem. 
Zu Fuß gingen wir zum Zionsberg, der sich außer­
halb der Festungsmauern der Altstadt befindet. 
Dort besuchten wir den Raum, in dem Jesus das 
letzte Abendmahl erteilte. 
Am nächsten Tag, dem 28. August, fuhren wir zum 
Toten Meer. 

C ~ Lederwaren , 

'Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 
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Sedanstraße 12 
lelefon (07 21) 5512 64 
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Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier-
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
., 

Samstag Ruhetag 
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Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigshafener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 
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Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klim'ageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTROmROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 ··Telefon 0721/551673 

Christbäume und 

Weihnachtsgestecke 
in großer Auswahl 
auf dem Wochenmarkt 
Helmut Pusch 
Alte Friedrichstraße 162 
Karlsruhe-Neureut 
Telefon (0721) 70 69 21 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

Auf dem Weg dorthin hielten wir an der früheren 
Herberge des Barmherzigen Samariters an. Weiter 
ging die Fahrt am Westufer entlang des Toten 
Meeres, zur Felsenfestung Masada. 
Die Ruinen lassen heute noch erkennen, wie groß 
diese Festung zu Herodes Zeit gewesen sein muß. 
Auf dem Rückweg von Masada haben wir bei En­
Gedi im Toten Meer gebadet. Es ist ein merkwür­
diges Gefühl im Wasser, auch als Nichtschwimmer 
nicht unterzugehen. Nach dem Bad sind wir die 
,Felsen zu einem Wasserfall hochgeklettert. 
Auf dem weiteren Weg nach Jerusalem haben wir 
bei den Ruinen von Qumran angehalten, ein frühe­
res Kloster am Nordende des Toten Meeres, wo 
auch die Bundeslade der Juden gefunden worden 
sei. Von dort kamen wir müde in unser Hotel nach 
Jerusalem zurück. 
Am anderen Tag, dem 29. August, war unser Ziel 
der Basar in der Altstadt. 
Am 30. August wurde uns von Herrn Markus das 
große Modell von Jerusalem aus der Zeit des 
Herodes erklärt. 
Anschließend haben wir eine Synagoge im Kran­
kenhaus „Hadassah" besichtigt. Die Synagoge hat 
4x3=12 große von Chagall bemalte Fenster. 
Die Fahrt führte uns auch zur Gedenkstätte der 
Nazi-Opfer „Yad Vashem" sowie zum Knesset 
(Parlament). Davor steht ein großer 7armiger 
Leuchter, die Figuren darauf stellen die Ge­
schichte Israels dar. Wir haben auch die Archäo­
logie-Museen besichtigt, in denen es viel zu sehen 
gab. 
Am 31. August ging die Reise von Jerusalem/ 
Israel nach Kairo/Ägypten. Wir fuhren durch den 
Gazastreifen zur Grenze bei Rafah. Von dort durch 
die Wüste der Sinai-Halbinsel über den Suezkanal 
nach Kairo. 
Eine große Stadt am Nil mit 12 Millionen Einwoh­
nern. Armut und Reichtum nebeneinander. Bau­
fällige Lehmhütten und neue Prunkbauten in der 
gleichen Straße. Es war sehr heiß und schwül. 
In Kairo gab es viel Interessantes zu sehen. In der 
kurzen Zeit konnte man uns jedoch nur einen ge­
ringen Teil davon zeigen. 
Wir besuchten das Nationalmuseum, eines der 
größten der Welt. Nach dem Museumsbesuch 
fuhren wir durch den großen Stadtverkehr aus 
Kairo hinaus zu den Ruinen der früheren Haupt­
stadt Memphis mit der Sphinx und der großen 
Steinfigur von Ramsins II. Danach fuhren wir zur. 
Stufenpyramide von Sakkara und auf dem Rück­
weg zu den drei großen Pyramiden von Gizeh und 
der Sphinx in unmittelbarer Nähe von Kairo. 
Sehr früh morgens am 2. September fuhren wir 
dann zum Flughafen Kairo. Von dort konnten wir 
jedoch wegen Nebels erst um die Mittagszeit 
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abfliegen. Nach einer Stunde Flug über die Sinai­
Halbinsel, den Golf von Aqabah, der jordanischen 
Wüste, landeten wir auf dem Flughafen Amman. 
Dort hatten wir gleich -Fluganschluß nach Frank­
furt, wo wir in den Abendstunden gut gelandet 
sind. 
Es war eine Studienreise, die sehr interessant, 
lehrreich und schön, aber auch anstrengend war. 
Ich möchte mich bei Herrn Pfarrer Nagel von der 
Jakobusgemeinde für seine Mühe bei der Vor­
bereitung und Durchführung dieser Studienreise 
herzlich bedanken. 

♦ 

Bazar am Wochenende des 1. Advent (26J27.11. 83) 
Programm: 
Freitag, 25.11. 

ab 15.00 Uhr Kränzeverkauf 
Samstag, 26. 11. 

15.00 Uhr Beginn des Verkaufs und Bewirtung 
mit Kaffee und Kuchen, Tombola mit vielen 
Gewinnen 
Teestube der Jugend im Untergeschoß 
15.00 bis 17.00 Uhr Spiele für Kindergarten­
kinder im Kindergarten 
15.00 bis 17.00 Uhr Spiele für Jungscharkinder 
im Untergeschoß 
ab 18.00 Uhr Vesperzeit mit heißen Würsten und 
Bier vom F\'1-ß 

Sonntag, 27. 11. 
14.30 Uhr Beginn des Verkaufs, Losverkauf der 
Tombola, Kaffeetafel 
Teestube der Jugend im Untergeschoß 
15.30 bis 17.00 Uhr Filme für Kinder im Unter­
geschoß 
18.00 Uhr Abschluß des Bazars mit Advents­
singen 

Der Erlös des Bazars ist für soziale Aufgaben 
bestimmt: Ein Teil für das Karlsruher Projekt „Brot 
für die Welt", ein Teil für die Jugendarbeit, ein Teil 
für Aufgaben in unserer_ Gemeinde. 
Für Spenden jeglicher Art sind wir dankbar, be­
sonders für Kuchen. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. H. Nagel, Pfr. 

KIRC 
VU4HL 
83 

am 4. Dezember (2. Advent) 
Die Evangelische Landeskirche in Baden hat 
Wahlzeit. 
Auch in den beiden Nordweststadt-Gemeinden 
Petrus und Jakobus s'ind „Älteste" zu wählen. Das 
hat mit Alter nicht gar so viel zu tun, sondern mit 
dem Vertrauen, das die Gemeindeglieder einem 
knappen Dutzend Personen übertragen, um zu­
sammen mit dem Pfarrer die Gemeinde zu leiten, 
Anträge und Anfragen zu entscheiden. Mal ist 
Banales zu beraten, Geldfragen, Vergabe der 
Räume und Gerätschaften, Organisation von Ver­
anstaltungen, mal - und natürlich in erster Linie -
Form und Inhalt der Verkündigung des Wortes 
Gottes im Gottesdienst, die Besetzung der Ge­
meindepfarrstelle, die Krankenbetreuung, die 
Unterstützung der Jugendgruppen und vieles 
mehr. 
Die persönliche Vorstellung der aus den Gemein­
den vorgeschlagenen Kandidaten erfolgte bei 
Petrus am 23. Oktober und bei Jakobus am 
20. November nach dem Sonntagsgottesdienst. 
Die bisherigen Wahlvorschläge, die am 6. Novem­
ber bekanntgegeben wurden, konnten vom 7. bis 
9. November bei den Pfarrämtern eingesehen wer­
den, und bis zum 14. November kann Einspruch 
erhoben werden. So streng sind die Sitten. Wahl 
ist am 4. Dezember, dem zweiten Advent. Die Wahl­
benachrichtigungskarten, die rechtzeitig zu­
gestellt werden, sind mitzubringen. Wer vom Com­
puter vergessen wird, auch das kommt mensch-

Wir ändern und reDarieren 
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licherweise vor, möchte bitte beim zuständigen 
Pfsi.rramt vorsprechen. Der Wahlausschuß • ent- • 
scheidet dann über die Zulassung zur Wahl. Auch 
Briefwahl ist auf Antrag bei Petrus und Jakobus 
möglich. 
Die evangelischen Bürger der Nordweststadt sind 
gute Kirchenwahlgänger, ihre Wahlbeteiligung 
war bisher mehr als doppelt so hoch wie der Be­
such der Gottesdienste. Bei nochmals verdoppel­
ter Beteiligung kämen gar utopische 50 Prozent in 
Sicht! Karsten Weber 

Aus der Pfarrei St Konrad 

Einen sehr guten Besuch durch etwa 130 Zuhörer 
fand ein ökumenischer Abend am 3. Oktober, zum 
Lutherjahr veranstaltet von allen drei Pfarreien der 
Nordweststadt. Prof. Eugen Engelsberger von der 
PH Karlsruhe sprach im großen Saal des Pfarr­
zentrums St. Konrad zum Thema: ,,Martin Luther 
- Beter und Streiter" und behandelte einerseits 
des Reformators zupackende Art wacher und offe­
ner Weltverbundheit, andererseits die kindliche 
Einfalt, die gerade seine Frömmigkeit prägte. 
Diese Veranstaltung, entstanden aus ökumeni­
scher Initiative der beiden Ältestenkreise der 
Petrus- und Jakobusgemeinde und von St. Kon­
rad, war in dieser Art in Karlsruhe wohl einmalig, 
da die meisten Veranstaltungen zu Martin Luther 
sonst von einer Kofession allein getragen waren. 
Unser Patrozinium, das St. Konradsfest, feiern wir 
am Sonntag, dem 27. November 1983, um 10.00 
Uhr Hauptgottesdienst, der Kirchenchor singt die 
Messe G-Dur von Franz Schubert. Tagsüber 
veranstaltet der Handarbeitskreis der Frauen­
gemeinschaft St. Konrad einen Verkaufsbazar mit 
Hand- und Bastelarbeiten zu Geschenkzwecken. 
Nach der Abendandacht, etwa um 19.00 Uhr, ver­
abschieden wir Herrn Kaplan Wolfgang Herkel in 
der bei uns in St. Konrad gewohnten Weise. 
Etwas Neues in unserer Gemeinde während der 
Firmvorbereitung war auch dieses Jahr die von 
drei jungen Firmengruppenleiterinnen und Pfarrer 
Motath vorbereitete Firmlingswallfahrt am Mitt­
woch, dem 19. Oktober. 64 der 80 Firmlinge und 
15 Erwachsene - die Firmgruppenleiter und 
einige Angehörige - fuhren mit der AVG nach 
Fischweier. Der Fußmarsch ging von Fischweier im 
Albtal steil den Berg hinaus, durch Spielberg in 

Richtung Langensteinbach. Unterwegs dachte 
man an Stationen über das Motto der Wallfahrt 

. nach: ,,Wir sind auf dem Weg - miteinander - mit 
Jesus." 
In der Ruine der St-Barbara-Kapelle, wo Harald 
Herdlitschka schon den Altar gerichtet hatte und 
uns die Kerzen mit ihrem Lichtschein begrüßten, 
hielt Pfarrer Morath mit allen die hl. Messe im Fak­
kelschein. Anschließend gab es für jeden etwas 
zum Trinken und Brezeln. Leider mußten wir zu 
schnell wieder zur Bahn, damit man um 22.00 Uhr 
wieder zu Hause sein konnte. 

Der Kindergarten St. Matthias, 
Kaiserslauterner Straße 4, 
veranstaltet am 
20. November 1983 
von 9.30 bis 16.30 Uhr 
einen 

Jfeihnachtsbazar 
mit Kuchenstand und Kaffee 

Nachlese zur .Kirchen-Friedenswoche 
im Oktober 
Zusammen mit jungen Leuten von den evangeli­
schen Gemeinden der Nordweststadt und der 
Katholischen Jugend-Gemeinde - KJG - nahm ich 
am Sonntag, dem 16. Oktober, am „Schweigen für 
den Frieden" auf dem Kirchhof der Christuskirche 
teil. 
Die Dekanatssprecherin wies uns auf die aufge­
stellten Bekenntnisse: Zum Beispiel 

,,Der Frieden beginnt bei MIR" 
,,Kann ich als Christ Soldat oder muß ich Kriegs-
dienstverweigerer sein?" 

hin. Die anschließende Schweigestunde verharr­
ten wir im Halbkreis um das Portal der Kirche, die 
im letzten Krieg Ihren Turm verlor. Jeder hatte 
andere, viele sicher ähnliche Gedanken. 
Neben mir waren auch einige Ältere da, die wohl 
sehr bewußt die Ängste der Jugend begriffen. 
Ein Gebet schloß sich dem Schweigen an, worauf 
sich die Arbeitsgruppen zu den einzelnen Themen 
zusammenfanden. 
Gemeinsam zogen wir dann zur Peter-und-Paul­
Kirche, in der der Abschluß mit einem Jugendgot­
tesdienst stattfand. 
Bringt dieses „Schweigen für den Frieden" Hoff­
nung? 
Gibt es Wichtigeres als den Frieden? HjW 
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Auch wir wünschen Ihnen 
eine schöne 

Advents- und Weihnachtszeit 

Mode Privee 
Zum Fest bieten wir Ihnen an: 

aktuelle Blusen 
von sportlich bis elegant 

ab DM 59.90 
sowie sportliche und modische 

Herrenhemden 

ab DM 48.-
und vieles andere mehr. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Angelika und Erika 

Gaststätte 
,,Gute Rast'' 

lnh. Peter Gerome 
Telefon 71923 
Die gemütliche 

„Kneipe" in der 
Nordweststadt. 
Heinr.-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Keine 
Parkplatzsorgen! 

Man trifft sich 
bei Peter und Anni 
an der Bartt,eke 
oder an den Tischen. 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abendtisch. 

Im Ausschank: 
Moninger Bier 
und gepflegte Weine. 

Anni und Peter 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mange! 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Str. 3) 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 
Meiner verehrten Kundschaft zu Weihnachten 
und für 1984 die besten Glückwünsche. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr 
ist mein Geschäft geschlossen. 

Q i aus Tradition, seit 30 Jahren! 

Fleischer~Fachgeschäfl 

®(r~Gilw ~®ah~~~~~, 
7514 Egg.mleopoldshafen 
(07247) 21821 
Leopoldstr. 53 

7500 Karlsruhe 
(0721) 753945 
Eugen~Richter-Str. 6 



Am-Heinrich-Köhler-Platz 

Fahrschule 
Klaus Lang 0 

Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 
bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 
Außerdem 
schöne Topfpflanzen 
sowie Geschenkartikel. 

Eugen-Richter-Straße 4 

Auskunft im Blumenladen 

Kursbeginn jederzeit Sonntags von 10.30-12 Uhr geöffnet. 

AM HEINR/Oi KÖHLERPLA TZ 
75 KARLSRUHE 21 • TEL. 75 35 26 

/Mi. KARLHEINZ STRUBEL 
FRISEURMEISTER 

Winterzeit - Spielezeit 
arbacher 
lwaren 
waren 

Wir führen Spiele von 
Ravensburger, Spear, Schmidt, 
Parker, Lego und Playmobil. 
Spielen Sie mit! 

Heinrich-Köhler-Straße 8, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (07 21) 75 70 56 

Das Fachgeschäft für Schreibwaren • Spi~lwaren 
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Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

29. 11. Adventsfeier des Altenwerks im großen 
Saal mit den Senioren-Musikanten 

6. 12. Altenwerks-Gottesdienst in St. Konrad um 
15.00 Uhr 

1984 
14. 2. 14.30 Uhr, Faschingsnachniittag 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in den Monaten No­
vember bis Dezember Frühschoppen im Konfe­
renzraum von Sankt Matthias für alle Pfarrangehö­
rigen. Gäste sind willkommen! 
Jeden Montag von 9.30 bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen urid Herren im kleinen Pfarrsaal von 
Sankt Konrad unter Leitung von Frau Ade. 
Jeden Mittwoch von 9.30 bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen im kleinen Pfarrsaal von Sankt Konrad 
unter Leitung von Frau Brauner. 
Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks wer-, 
den nochmals in den turnusmäßig erscheinenden 
Pfarrblättern mit allen erforderlichen Einzelheiten 
und Hinweisen bekanntgegeben. 

i. A. Maria Gabriele Sabor 

Grün- und Spielanlagen 
im Wohngebiet Flugplatz III 

Die CDU-Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm' 
R. Buchenau hatten sich im Sommer in einer 
Anfrage an den Oberbürgermeister nach den im 
neuen Wohngebiet Flugplatz III vorgesehenen 
Grün- und Spielanlagen erkundigt. Dabei war 
auch erneut die Grünfläche an der Jakobuskirche 
angesprochen worden. Der Oberbürgermeister 
beantwortete die Anfrage der beiden Stadträte aus 
der Nordweststadt in der Sitzung des Gemeinde­
rates am 20. September. 
Hier noch einmal die wichtigsten Passagen der 
Anfrage an den Oberbürgermeister: 

"Über die noch fehlenden Grünanlagen im neuen 
Wohnbaugebiet Flugplatz III wird in der Bevölke­
rung, unter der sich viele Familien mit Kindern be­
finden, lebhaft Klage geführt. Deshalb fragen wir 
an: 

1. Wann wird das Freizeitgelände zwischen Fried­
rich-Naumann-Straße und Kaiserslauterner Straße 

voraussichtlich angelegt? Was kann getan wer­
den, um hier das bereits eingerissene Abladen 
von Müll und Autowracks zu verhindern? Die An­
lieger befürchten bereits eine Rattenplage. 

2. Wann wird der gßplante Spielplatz zwischen 
Friedrich-Naumann-Straße und Josef-Schmitt­
Straße angelegt? Auch dieses Gelände wird be­
reits als Müllhalde benutzt. 

3. Wird die Grünanlage an der Jakobuskirche - wie 
zugesagt - im Herbst dieses Jahres fertigge­
stellt? Kann dabei auch gleichzeitig die Beleuch­
tung des wichtigen Verbindungsweges zwischen 
Wilhelm-Hausenstein-Allee vorbei am Ge­
meindezentrum St. Matthias mit seinem Kinder­
garten und dem Wilhelmine-Lübke-Haus zur Ja­
kobuskirche und weiter zur Straßenbahnhalte­
stelle Bethlehem ergänzt und verbessert wer­
den? In den Abendstunden fühlen sich nämlich 
viele Nordweststadtbewohner auf diesem Weg 
nicht sicher." 

Und hier der Wortlaut der Antwort des Oberbür­
germeisters: 

"Zu 1.: 
Die Fläche zwischen Friedrich-Naumann-Straße, 
Kaiserslauterner Straße und Nordbahn fällt in das 
Flurbereinigungsgebiet Neureut-Süd. Die Zutei­
lung ist noch nicht erfolgt; die Stadt kann deshalb 
über diese Fläche derzeit nicht verfügen. Das Flur­
bereinigungsamt wurde gebeten, die Zuteilung 
bald vorzunehmen. 

Zu 2. +3.: 
Der Auftrag für die Planung der von Ihnen ange­
sprochenen Flächen im Baugebiet Flugplatz III ist 
zwischenzeitlich erteilt; Baubeginn ist für Ende die­
ses Jahres bzw. Anfang 1984 vorgesehen. 
Es handelt sich dabei um folgende Einzelmaßnah­
men: 
1. Verkehrsgrün im Straßenbereich Kaiserslauter­

ner Straße / Friedrich-Naumann-Straße / Senge­
straße I Trierer Straße. 

2. Grünflächen mit integrierten Kinderspieleinrich­
tungen zwischen Friedrich-Naumann-Straße und 
Josef-Schmitt-Straße. 

3. Grünfläche zwischen Josef-Schmitt-Straße und 
Trierer Straße. 

4. Grünfläche nördlich der Jakobuskirche. . 
Das Gartenbauamt ist beauftragt, dafür Sorge zu 
tragen, daß sich bis dahin auf den Einzelgrundstük­
ken keine wilden Müllkippen entwickeln. 
Die Stadtwerke beabsichtigen, am Verbindungs­
weg Kaiserslauterner Straße zur Trierer Straße die 
teilweise eingewachsenen Fußgängerleuchten von 
der Nord- auf die Südseite zu versetzen und zu 
komplettieren. Diese Arbeiten werden im Zusam­
menhang mit der Herstellung der Grünanlage 
durchgeführt." 
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Freie Fahrt für Behinderte 
zu den Ladenzeilen 

Nach dem Treff der in das Neubaugebiet Flug­
platz III Zugezogenen mit den Vertretern der Bür­
gergemeinschaft sowie der evangelischen und ka­
tholischen Pfarrgemeinden hatten sich die CDU­
Stadträte Ingrid. Kosian und Karl -Wilhelm R. Bu­
chenau an den Oberbürgermeister mit der Bitte 
gewandt, im Interesse der Behinderten für ein 
Absenken der Bordsteine bei den Ladenzeilen in 
der Nordweststadt zu sorgen. Es wurde prompt 
Abhilfe geschaffen : Kurze Zeit nach dem Schrei ­
ben der beiden Stadträte rückten Mannen des 
Tiefbauamtes an und senkten verschiedene Bord­
steinecken - insbesondere in der Stresemann­
straße und am Wilhelm-Köhler-Platz - ab. Nach 
der Sommerpause erhielten denn auch die beiden 
Stadträte vom Oberbürgermeister Antwort auf ihr 
Begehren : 
„Am 18. Juli 1983 erhielt ich Ihre Anfrage vom 
18. Juli 1983, die Bordsteinabsenkungen bei den 
Ladenzeilen in der Stresemannstraße und am Wil­
helm-Köhler-Platz betreffend. 
Der zuständige Straßenbaubezirk des Tiefbau­
amtes hat die Bordsteinabsenkungen bereits vor­
genommen. Die Arbeiten werden im Laute dieser 
Woche abgeschlossen. 
Ob noch weitere Gehwegabgänge in der Nordwest­
stadt abgesenkt werden müssen, prüft das Tief­
bauamt gegenwärtig. 
Ich darf damit Ihre Anfrage als erledigt ansehen. 
Mit freundlichen Grüßen Dul/enkopf" 

Das Ziel . des stadträtlichen Schreibens wurde 
erreicht. Rollstuhlfahrer können jetzt in der Nord­
weststadt allgemein die Läden gut erreichen. So­
weit festzustellen war, haben derzeit Rollstuhlfah ­
rer nur noch am Rennbuckel bei der Ladenzeile 
Bonner Straße Schwierigkeiten. Dies sollte unter­
sucht werden, damit auch hier eine behinderten-

. gerechte Lösung erreicht werden kann. 

Face-lifting an der 
Nordbahnhaltestelle 
Kurt-Schumacher-Straße 

Vier Tage im September 1983, schöneres Wetter 
hatten wir eigentlich erhofft - mit Schulbeginn 
setzte allerdings dann kurz ziemlich Ungemüt­
liches ein - wir: das waren bei dieser Arbeit zwölf 
voll engagierte Schülerinnen und Schüler aus den 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
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Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 



Klassen 9 und 10 und zwei Schüler aus der Jahr­
gangsstufe 12 und die Kunsterzieher de.s Hum­
boldt-Gymnasiums - vier Tage Arbeit auf Gerüst 
und Leiter, zu tilgen durch Malerei waren beton­
grau und Zeit(Sprüh)spuren, zu hinterlassen war 
eine Haltestelle mit Identität - freundlich bitte. Die 
Maler haben sich sehr bemüht, viel gedacht bei 
der Sache, Arbeitsphasen kritisch geprüft - Ent­
scheidungen in der Gruppe getroffen - die Wand­
bilder wachsen lassen, von der Vorlage manchmal 
abgewichen, notwendig, weil 20-30 Entwürfe sich 
nicht problemlos auf beispielsweise 2 x 6 m ge­
gliederte Betonfläche übertragen lassen. Vier 

• Tage im wahren Sinne kreative Arbeit-allen Betei­
ligten hat sie Spaß gemacht - ich glaube, daß auch 
alle ein wenig gelernt haben, sich aufeinander ein­
zustellen, eine Arbeit gemeinsam zu einem viele 
Seiten ansprechenden Werk werden zu lassen. 
Bedenken kamen den kleinen Malern vor Ort- den 
sehr bestimmend wirkenden großen grauen Wän­
den - schon. Ich bin 1,60, bewältigen muß ich 
6 Meter - und sonst malt man in der Schule meist 
auf DIN-Formate - und die Haltestelle paßt in kein 
DIN-Format. 
Bedenken kann man abbauen - Pinsel, Farben, 
Mutzusprüche - es entwickelten sich Malerper­
sönlich'keiten - nach einem Tag vor den Wänden 
keine Spur mehr von Unsicherheiten - nicht ein­
mal mehr auf der 5-Meter-Leiter oder auf dem Ge­
rüst - Stadtkindern macht das Spaß. 
Keine Schule zu haben in dieser Zeit war über­
haupt nicht die Motivation (man denkt und urteilt 
hier viel zu voreilig), sicher war zum Beispiel im 
Gespräch: ,,die hocken jetzt in Mathe (Fach ist be­
liebig austauschbar) - die Armen", aber Schul­
stunden enden mit Klingel - im Klassenzimmer 
regnet es nicht und windig ist es meist auch nicht­
wir haben meist bis drei oder vier Uhr nachmittags 
gemalt und Gerüste umgebaut - Malen und ein­
fach mal was anderes tun, das war die Motivation. 
Besucher waren auch da und haben die eine oder 
andere kleine Spende diskret überreicht - Finanz­
spenden wurden bei Disco umgesetzt - Sach­
spenden (Äpfel, Bonbons u.ä.) sofort einverleibt 
(Schmatz!). Hier nochmals den Spendern herz­
lichen Dank. 
Ganz böse hat uns von den vielen Fahrgästen und 
Dauerfahrern keiner (na gut vielleicht einer) ange­
schaut. Durch die Fenster der Straßenbahnen war 
vielmehr neugieriges Interesse und freundliche 
Aufgeschlossenheit zu erkennen (die jungen Ma­
ler haben das sehr wohl bemerkt), auch wenn für 
den einen oder anderen Fahrgast die Malerei zu­
nächst etwas rätselhaft schien. 
Das soll Malerei durchaus manchmal sein, sie soll 
anregen, gleich Entschlüsselbares wird gleich 
langweilig. 

-Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Dingeldein 
Eisenwaren • Herde • Öfen· 

Geschenkartikel • Haushaltswaren 
Glas • Porzellan 

7500 Karlsruhe~Mühlburg 
Rheinstraße 35 

Telefon (07 21) 5512 89 
Mittwochnachmittag geschlossen 

B 
Gegründet 1887 

W. BREIN!NG GmbH u. Co. KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 
7500 KARLSRUHE 1 

Belf~rtstraße 9 • Tel. 26917/18 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Video-Film-Verleih 

Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
. Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 
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Ein ausgefal!cne:i G?Schenk für einen 
besonderen ~nfaß. .ttandgetöpferte 

teller 
mit den porsörr,fpi-'len Daten des neuen 
ErdenbOrgsrs: N.a:-rm, Geburtstag, 
Gewicht, Größ.e, U~eit - eingraviert oder 

Hochzeitsteller 
Name des Paares unrl Hochzeitstag. 
Eine ex.c!uslve.hl-'!nctwerkliche Meister­
leistung. Deshalb 3 Wochen Lieferzeit. 
Außerdem: Keramik-Schalen, 
-Lampen usw., 
handgearbaitcie Tischdecken, 
Kunstgew~. 

Raumausstatter.hand-werk + Handel: 

Rheinstraße 14 a :· 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon (0721) 55'1087 und 71416 
Montag bis Freitag 
8.00-13.00 lJhr und 15.00-18.00 Uhr geöffnet. 
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Ein schönes handgearbeitetes 
Geschenk macht stets Freude. 

Eine gute Aus~rahl an 

Schlüsselhilfe: stadteinwärts - organische, florale 
Formen (woran Sie jeweils denken, mag offen 
bleiben, das ist gut so - amerikanische Besu­
cher dachten bei einer Form an Mexiko, Texas 
- Kakteen - ich dachte bei dieser Form an Rei­
ter mit Lanze - vielleicht Don Quichotte - ich 
weiß nicht was die Malerin dachte - Interpreta­
tion offen). Stadtauswärts: Unterseelandschaft, 
arktisch und tropisch, dazwischen - ,,yellow 
submarine" - ein Kunstunterseeboot, keine 
Zigarre, kein Panzer, kein Zeppelin - hier gibt es 
ausnahmsweise keine Interpretationsspielräume. 

Face-lifting-Fazit: Alle Beteiligten haben sich 
Mühe gegeben, Gesichter etwas zu verändern -
Tendenz: etwas freundlicher, wir brauchen das. 

Willi Rothbauer 

In der letzten Sitzung des Elternbeirats des Hum­
boldt-Gymnasiums standen für das Schuljahr 
1983/84 Neuwahlen an. 
Gewählt wurden: Elternbeirats-Vorsitzender: Udo 
Heidelberger; stellvertretende Vorsitzende: Karin 
Sogs; Schatzmeister: Frau Wieser; Kassenprüfer: 
Frau Dorn und Herr Graf; Schriftführer: Herr 
Weber. 
Zur Sclhulkol'bfere111z, die sich aus der Direktion, 
einigen Lehrern und Schülern zusammensetzt und 
nach dem neuen Schulgesetz in Baden-Württem­
be.rg besondere Befugnisse erhalten hat, wurden 
folgende Elternvertreter gewählt: Udo Heidelber­
ger, Hajo Walter, Dr. Uwe Zahorszky. 
Als deren Vertreter fungieren: Karin Bogs, Frau 
Neubauer, Herr Walder. 
Den Gewählten ist viel Erfolg für ihr Bemühen um 
die Schüler- und Elterninteressen zu wünschen. 

HaltesteHen 1n der 
Nordweststadt bemalt 

Meterhohe phantasievoll gestaltete Landschafts­
malerei schmückt die Wände der Straßenbahn­
Haltestelle August-Bebel-Straße. Hier haben 
Schüler und Schülerinnen der Drais-Realschule in 
einem mehrtägigen Einsatz die Haltestelle ver­
schönt. Sie bietet nunmehr einen wesentlich er­
freulicheren Anblick für alle wartenden als vor­
her mit den unschön verschmierten Wänden. 



Ebenso präsentiert sich seit kurzem auch die 
Straßenbahn-Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße 
anstelle der häßlichen beleidigenden Parolen an 
den Mauern als ein farbenfrohes, geschmackvoll 
gestaltetes Gemälde. Schüler und Schülerinnen 
des Humboldt-Gymnasiums waren hier eine ganze 
Woche hindurch mit Ausdauer am Werk, um zuvor 
prämiierte Entwürfe großflächig auf die Wände zu 
übertragen. Einen wesentlichen Verdienst am 
Gelingen dieses Unternehmens, das die Stadträte 
Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau ini­
tiierten, hatten aber auch die Kunsterzieher der 
beteiligten Schulen, Herr Hoffer (Drais-Real­
schule) und Herr Rothbauer (Humboldt-Gymna­
sium). Ebenso half das Stadtplanungsamt tatkräf­
tig mit. Es stellte Farbe sowie anderes Gerät zur 
Verfügung. Bleibt zu hoffen, daß die dergestalt ver­
schönten Haltestellen künftig von Schmierereien 
verschont bleiben. 
Die Verkehrsbetriebe werden sich bei den betei­
ligten Klassen noch mit einer Einladung zu_ einer 
vergnüglichen Straßenbahn-Rundfahrt bedanken. 
Viele Bürger, mit ihnen die Stadträte Buchenau 
und Kosian, würden sich wünschen, wenn auch 
die Straßenbahn-Haltestelle Bethlehem einige 
„Kosmetik" erführe und ähnlich wie die beiden 
vorherigen künstlerisch gestaltet würde. Vielleicht 
haben die Schüler der bisher schon beteiligten 
Schulen nocheinmal den Mut, zu Pinsel und Farbe 
zu greifen. Ihnen und ihren Lehrern möchten wir 
hlermit für ihren vorbildlichen Einsatz nochmals 
ein herzliches Dankeschön sagen! 

Ingrid Kosian, Stadträtin 

Schülerbetreuung Karlsruhe 

Sehr geehrte Eltern, die Schülerbetreuung bietet 
Ihnen qualifizierte Hilfe! . 
Täglich gezielte Vorbereitung auf Klassenarbeiten 
und Tests. Üben in schwachen Fächern und zu­
allererst: korrekt angefertigte Hausaufgaben unter 
ständiger Anleitung erfahrener Lehrkräfte., 
Die Betreuung erfolgt in kleinen lntensivgruppen für 
Schüler aus Grund- und Hauptschule, Realschule 
und Gymnasium in allen Fächern: Mathematik, 
Physik, Fremdsprachen, Deutsch ... 
Die Schülerbetreuung hilft mit nachweisbaren 
Erfolgen bei absinkenden und schwächeren 
Schulleistungen; vor und nach einem Schulwech­
sel; sie bessert auch Durchschnittsleistungen und 
weckt Interesse am Stoff. 

Unsere Auswahl 
wird auch Sie überraschen. 

Sie finden bei uns ... 
chice Damenkleider.flotte Sets. 
Blusen.Pullis.Röcke.Hosen. 
Damenwäsche, Morgen-und 
Bademäntel. 

Herrenwäsche u.Strickwaren. 
modische Kinderkleidung. 
Aussteuer. Handarbeiten 
und Wolle. Und eine großzügige 
Gardinenabteilung. 

das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • KA-Mühlburg Parkplatz: Philippstraße 5 

Telefon 551459 
durchgehend geöffnet 

1 ur 

cl<.nosen. 

\icn - mit 
n Verschlüssen. 

MS-Modell. 

30-40 

9,90 
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ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• Tagesessen preiswert, 6,- DM 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 

• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen und Brot aus eigener Herstellung 
Geöffnet von 10.30-24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Jürgen Merz 

3-Zimmer-Wohnung 
für sofort oder später gesucht. 
Möglichst Nähe Clubhaus SV Nordwest. 

Telefon 714 23 oder 75 29 73 

Cafe - Konditorei am Rennbuckel 

Franz Dacho 
7500 Karlsruhe 21 • Bonner Straße 25 a 

Zu den kommenden Festtagen 
empfehlen wir: 

Lebkuchen-Spezialitäten, 
Nikoläuse aus Vollmilch, 
Bitterschokolade und Mandelsplitter. 

Große Auswahl von Weihnachts-
gebäck und Christstollen. 

Alles eigene Herstellung, 
nur aus besten Rohstoffen. 

Unseren Kunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 1984. 
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Die Betreuungszeit können Sie selbst wählen: 
Täglich bis zu drei Stunden zwischen 14 und 17 
Uhr. Rufen Sie uns bitte während dieser Zeit an; 

• vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Sichern Sie Ihrem Kind einen Platz in der Schüler­
betreuung. 

Schülerbetreuung: 
Am Marktplatz, Kreuzstraße 3, Telefon 6619 41 
West-/Nordweststadt, Moltkestr. 24, Tel. 75 7121 

Die Schülerbetreuung ebnet Ihrem Kind den Weg 
zum schulischen Erfolg! 

Karlsruher Malteser beim 
Bundesleistungswettbewerb 

Der am 10./11. September in Freiburg stattgefundene 
Bundesleistungswettbewerb des MHD war für die 

V Karlsruher Gruppe ein voller Erfolg. Unter den aus 
dem ganzen Bundesgebiet teilnehmenden 21 Grup­
pen belegte der MHD Karlsruhe mit 580 Punkten das 
zweitbeste Ergebnis (bestes Ergebnis 595 Punkte). 
Der Wettbewerb umfaßte umfangreiches theoreti­
sches Wissen aus dem Erste-Hilfe- und Sanitäts­
bereich, praktische Erste-Hilfe-Maßnahmen bei den 
verschiedensten Unfall- und Notfallsituationen, 
einen Diagnosetest und einen Tragetest. Bei der 
Sonderwertung mußten die Fahrer auf einem 
schwierigen Parcours ihre sichere Fahrweise unter 
Beweis stellen. Es war bis jetzt das beste Punkte­
ergebnis, das je eine Gruppe der Diözese Freiburg 
beim Bundeswettbewerb erreichte. Zu dieser erfolg­
reichen Gruppe zählten G. Halmich, M. Kahnt, K. 
Kronen, G. Mayer, Th. Mohler, J. Rastetter und 
R. Schmerbeck. 

SPD-Familienausflug ins 
Naturfreundehaus Grötzingen 

Am Samstag, dem 15. Oktober, fuhren wir wieder 
- zum 5. Mal - zu unserem nordöstlichen Nach­
barn. 
Das freundliche, unlängst erweiterte Natur­
freundehaus in den Vorbergen Karlsruhes bot 
uns und unseren 50 Gästen eine gemütliche 
Bleibe. 



Die gemeinsame Kaffeestunde mit anschließen­
dem Spaziergang im herbstlich sonnigen, aber 
windigen Hang, später witzigen Kurzfilmen -
heimische Raubvögel und die Erlebnisse des bra­
ven Soldaten Schweijk - ließ uns auch Zeit für 
nachbarliche Gespräche. Ortsvereinsvorsitzender 
Hajo Walter konnte dann auch den Betreuungs­
stadtrat Dr. Michael Kuntze, der gerade von der 
Friedenskette um die US-Kaserne in Ettlingen 
kam, begrüßen. Die dort gelagerten Atom-Minen 
- Stern 16/83 - zogen natürlich mehr Leute an als 
unser friedlicher Ausflug. 
Unsere Gäste aus der Nordweststadt, die durch­
weg keine Mitglieder des Ortsvereins waren, be­
dankten sich besonders dafür, daß wir nicht nur zu 
Wahlzeiten, sondern auch sonst für unsere Mitbür­
ger da sind. 
Auf Wiedersehn im nächsten Jahr! Christei Jakob 

Der SPD-Ortsverein Nordweststadt 
berichtet von einer besonderen Bürgerbefragung: 
Liebe Mitbürger im Neubaugebiet Flugplatz III 

. Auf der Dreiecksfläche nordöstlich Ihres Wohn­
gebietes will die Stadt eine öffentliche Grünanlage 
herstellen. 
Im Mai hatten wir Ihnen Fragebögen über die von 
Ihnen und Ihren Kindern erwünschte Gestaltung 
dieser Anlagen in Ihre Briefkästen eingeworfen 
und später abgeholt. 
Wir wollen mit dieser Umfrage, dessen Ergebnis 
wir an die Stadt weiterleiteten, erreichen, daß die 
Stadt möglichst viele Ihrer Wünshe und Anregun­
gen kennt und in die Vorplanungen übernimmt. 
Hier nun das Befragungsergebnis: 
86 Familien wurden befragt bzw. gaben den Frage­
bogen zurück. Davon äußerten 60 Familien Inter­
esse an den Planungsbesprechungen und finden 
die Idee der frühzeitigen Bürgerbeteiligung sehr 
gut. 
Viele äußerten darüber hinaus den Wunsch, dazu 
ihre Kinder mitbringen zu können, damit auch 
diese ihre Wünsche vorbringen können. 
Konkrete Vorschläge zu unseren Vorgaben hatten: 

Tischtennisplatten/ 
Ballspielmöglichkeiten 
Abenteuerspielplatz 
Bolzplatz 
Rollschuh-/Eislaufplatz 

12 Familien 
10 Familien 
9 Familien 

(in Neureut-Heide vorhanden) 4 Familien 
Darüber hfnaus wurden folgende Wünsche vor­
gebracht: 

Sitzgelegenheiten - evtl. Schachspiel. Keine 
Bänke - sonst Moped-Treff. 
Möglichst wild belassen, kein Beton-Asphalt­
Piaster, Naturwege. 

Am 2Z November ist 1. Advent 
und am 24. Dezember Weihnachten 

Wir haben für Sie ein 
großes Angebot und viele 
Neuheiten: 

Advent- und Weihnachts­
gebinde 

Schnittblumen und Gestecke 

Individuelle Arrangements 

_Topf- und Hydropflanzen 

Trocken- und Seideblumen 

Kunstgewerbe 

Beste Qualitätskerzen 

Blumen 
Braun 
das leistungsfähige 
Fachgeschäft 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe 21 
(Mühlburg) 
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Möglichst wenig bzw. keine technischen Geräte, 
nur Naturmaterial. 
Einfacher, kreativer einfallsreicher Spielplatz 
(Lager-)Feuerstelle. 
Bepflanzung mit Bäumen (Platanen) und Sträu­
chern, teils Biotop. 
Eine Familie bot Eigenarbeit - wie bei den Kin­
derspielplätzen - an. 
Bis hin zu: kein neuer Spielplatz erforderlich! 

Abräumung von Müll und Bauschutt! 
Herr Gartenbaudirektor Schmidt hat sich mit Brief 
vom 12. 7. 1983 für die Vorschläge bedankt und 
nochmals zugesagt, die Planung zusammen mit 
Ihnen zu entwickeln. 
Er teilte aber auch mit, daß sich noch nicht alle 
Grundstücke im Besitz der Stadt befinden, so daß 
das Flurbereinigungsverfahren abgewartet wer­
den muß. Falls es nicht gelingen sollte, die betref­
fenden Flächen vorzeitig in Besitz zu bekommen, 
wird er sich erst 1984, spätestens 1985 wieder mit 
uns wegen eines gemeinsamen Planungstermines 
in Verbindung setzen. 
Wir hoffen mit Ihnen, daß die Verhandlungen der 
Stadt mit den Grundstückseigentümern bald zu 
einem positiven Ergebnis führen und daß sich die 
Fläche nicht inzwischen zu einer wilden Müllkippe 
entwickelt. • 
Für Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit danken wir 
Ihnen. Wir lassen so bald wie möglich wieder von 
uns hören. 
Wegen Anliegen von allgemeinem Interesse in 
unserem Stadtteil können Sie sich jederzeit gerne 
an uns wenden. 
Mit freundlichen Grüßen 

Hajo Walter, Tel. 7518 56, Rülzheimer Straße 3, 
7500 Karlsruhe 21 
Ulla Schoppe, Telefon 84 48 31 
Dr. Friedrich v. Massow, Telefon 84 25 29 

Kurt Gollinger t 

Die Nordweststadt hat einen Mitbürger verloren, 
der in vielfältiger Weise für den jungen Stadtteil 
und seine Einwohner tätig gewesen ist: Kurt Gol­
linger. 

Der vor einem Menschenalter, nämlich 1953, in die 
Nordweststadt gezogene, aus Untergrombach 
stammende und in der Zietenstraße 85 wohnende 
Kaufmann und Bauunternehmer war ein herzens-

~ 
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·KUPPl·NGER & eo· 
. 1 N N E N BAU' G!'ABH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 74179 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau ~ 

Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt• u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik 

mit: Mechantk aus: 
Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 
Kombinationen 
Raumtextilien Licht - Klima 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST 
Ehlersstraße 20 • Telefon 7 14 23 • Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden. Württemberg, Pfalz und Griechenland. 

Im Ausschank: 
Moninger Biere 
Export und Pils vom Faß 

Es erwarten Sie Georgios 
und Constantina 



guter Mensch, ein hilfsbereiter Mitbürger und ein 
Mann, der stets um einen vernünftigen Ausgleich 
bemüht war. Kurt Gollinger, geboren am 22. Okto­
ber 1919, engagierte sich trotz seines Kriegslei­
dens in Kirche und Bürgermeinschaft. Er setzte 
sich aktiv für seine politische Überzeugung ein. 
Seit seinem Einzug in der Nordweststadt war Kurt 
Gollinger in der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Konrad tätig. Von 1963 bis 1969 gehörte er dem 
Stiftungsrat und danach von 1969 bis 1977 dem 
Pfarrgemeinderat an. Es war - wie Pfarrer Morath 
und Pfarrgemeinderatsvorsitzender Platschek am 
Grab in Dankbarkeit betonten - für Kurt Gollinger 
eine besondere Aufgabe, die Filialkirche St. Mat­
thias bauen zu dürfen. 
In der Weingartensiedlung heimisch geworden, 
wählten die Mitbürger 1963 Kurt Gollinger als Ver­
treter dieses Teiles der Nordweststadt in den 
erweiterten Vorstand der Bürgergemeinschaft. 
Ihm gehörte Kurt Gollinger bis zu seinem Tode als 
getreuer Sachwalter seiner Mitbürger an. 
Der aufrechte Christdemokrat Kurt Gollinger fand 
Anfang der sechziger Jahre zu seiner Partei, zählte 
zu den Mitgründern des CDU-Ortsverbandes 
Nordwest, war von 1963 bis 1967 dessen zweiter 
Vorsitzender, 1967/68 dessen Vorsitzender, dann 
jahrelang Beisitzer' und zuletzt Schriftführer im 
Vorstand. 
Ortsverbands-Ehrenvorsitzender Stadtrat Rüssel, 
Fraktionsvorsitzender der CDU im Karlsruher Ge­
meinderat, zeichnete zum Abschied von Kurt Gol­
linger dessen Lebensbild: ,,Wir müssen Abschied 
nehmen von einem beispielhaften Mann und von 
einem liebwerten Freund, dessen Verlust uns alle, 
die wir ihn kannten, ärmer macht. Er hat in seinem 
Leben Werte verwirklicht, die in unserer heutigen 
Gesellschaft immer seltener werden: Glaubwür­
digkeit- Zuverlässigkeit- Beharrlichkeit- Grund­
satztreue. Auf sein Wort konnte man sich ver­
lassen!" 
Für alle, die ihn brauchten, war er ein gütiger und 
treusorgender Mensch. Und er hat Politik aus sei­
nem Glauben heraus als Bereitschaft zum Dienen 
umgesetzt und dementsprechend gehandelt. Für 
all das sei herzlich Dank gesagt. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Karlsruher Fußbaßvere1n 
1891 e. V. • 

Übungs- und Tral!fingszelten: 
• Fußballabteilung 

1. und 2. Mannschaft: 
Dienstag und Donner!ltag, 18.30-20.1.5 Uhr 

Alte Herren: 
Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 

Jugendabteilung: 
F-, E- und D-Jugend (6 bis 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch urrd Freitag, 16.30-18.00 Uhr 
B-Jugend (15 und 16 Jahre): 

Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 

Montag, Mittwoch und.Freitag, 18.30-20.00 Uhr 

Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 und 20.15-2'1.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

Am ersten Mittwoch (um 15.00 Uhr) jeden Monats 
trifft sich der Altenkreis des KFV im Clubhaus. 

♦ 

Fußballabteilung 
Der KFV wird sich am Ende c:11eser Saison von sei­
nem Trainer Arthur Böhm näch 4 Jahren, davon 
2 Jahre als Co-Trainer unter Herm Hytt und 2 Jahre 
als Spielertrainer in Eigehverantwortung, trennen. 
Arthur Böhm kann auf ein sehr erfolgreiches Wir­
ken im KFV zurückblicken, auf das er stolz sein 
kann: • • 

A 
Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Weste~actrer 
Landauer Straße 2 • Telefon 75~02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATH~ ~ llOCttEMll:l 
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1980 Vizemeister der Bezirksliga Staffel 6 
1981 Meister der Bezirksliga Staffel 6 und 

Aufstieg in die Landesliga 
1982 Vizemeister der Landesliga nach 

Sportgerichtsurteil in Sache Singen 
1983 z. Z. 5. Tabellenplatz mit guten 

Aussichten. 
In keinem Spieljahr hat die Reserve schlechter als 
mit Platz 3 abgeschlossen: 
1980: 3. Platz, 1981: 1. Platz, 1982: 2. Platz und jetzt 
steht die Meisterschaft erneut vor der Tür. 
A. Böhm muß man als untadeligen Sportsmann 
und ehrgeizigen Trainer mit kameradschaftlichen 
und hohen fachlichen Eigenschaften bezeichnen. 
A. Böhm wird den KFV bestimmt als Freund ver­
lassen. Wir wünschen ihm für seinen weiteren 
Lebensweg und seine sportliche Laufbahn alles 
erdenklich Gute. 

Der neue Trainer für die Spielzeit 1983/84 heißt 
Daniel Meister, der beim Post-SV in der ersten 
Mannschaft spielt. Schon als Schüler und Jugend­
licher spielte er für den KFV, dessen Ligamann­
schaft er auch in der damaligen 2. Division an­
gehörte. Er wechselte dann in die südbadische 
1. Amateurliga zum SC Baden-Baden und Rastatt 04, 
die von Willi Holzigel bzw. Kurt Ehrmann trainiert 
wurden, ehe er nochmals zum KFV, in der gleichen 
Klasse spielend, zurückging. 
1963, also vor 20 Jahren, begann seine Trainer­
laufbahn. Zunächst als Spielertrainer in Liedols­
heim, dann über Spessart, Heidelsheim (Aufstieg 
in 2. AL), FC Waldstadt, TV Mörsch zur FG Rüppurr, 
mit der Daniel Meister ebenso wie beim Post-SV 
den Aufstieg in die Bezirksliga erreichte. Da­
zwischen trainierte er den TSV Weingarten und in 
dieser Saison den FC 21. 

KFV-Bowling wieder erstklassig in Baden 
Mit Beginn der letzten Ligasaison wurde im Bow­
ling ein neues Punktesystem eingeführt: 

Pro gewonnenes Spiel = 2 Punkte 
Pro gewonnene Serie = 2 Punkte 
Maximal also = 8 Punkte. 

Dieses System machte allen Mannschaften 
Schwierigkeiten, mußte doch in jedem Spiel kon­
sequent um die Punkte gekämpft werden. Unsere 
1. Herrenmannschaft konnte nicht immer in Best­
besetzung antreten, zudem wurden manche 
Spiele mit viel Pech, manche jedoch auch aus 
Leichtsinn verloren. Am Ende der Liga ergab sich 
dann folgende Tabellensituation: 

36 

1. Kleeblatt Mannheim 104: 40 Punkte 46 646 Pin 
2. Rot-Weiß Mannheim 92: 52 Punkte 46 494 Pin 
3. Karlsruher FV 1 82: 62 Punkte 47148Pin 
4. BSC Pforzheim 81 : 63 Punkte 46015Pin 
5. Inter BC Mannheim 65: 79 Punkte 46 420 Pin 
6. Badenla Pforzheim 64: 80 Punkte 45 209 Pin 
7. KSC Karlsruhe II 64: 80 Punkte 45110Pin 
8. BC 69 Pforzheim 62: 82 Punkte 44 765 Pin 
9. 1. MBC Mannheim II 58: 86 Punkte 44 925 Pin 

10. SW Sparta Mannheim 48: 96 Punkte 44 803 Pin 

Die beiden Erstplazierten hatten den direkten Auf­
stieg in die Badenliga geschafft. Wir vom KFV 
konnten noch hoffen. Würde der BSC Heidelberg 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga schaffen, so wür­
den wir als Drittplazierter nachrücken. 
Diese unsere Hoffnungen wurden am 20. März 
1983 Wirklichkeit. Durch den Aufstieg des BSC 
Heidelberg wurde auch unsere Mannschaft wie­
der erstklassig in Baden. Hoffen wir auf ein gutes 
Abschneiden in der nächsten Saison. 

Vereinsmeisterschatten 1983 am 19. und 20. März 
Bei reger Beteiligung wurden auch dieses Jahr 
wieder hervorragende Ergebnisse erzielt. Nach 
hartem Kampf konnten sich bei den Herren durch­
setzen: 
1. Günter Fehr 
2. Hermann Gaag 
3. Manfred Prade 

3561 Pin 
3406 Pin 
3397 Pin 

197,8 Schnitt 
189,2 Schnitt 
188,7 Schnitt 

Bei den Damen wurde in überlegener Manier Ursula 
Prade mit 3129 Pin 173,8 Schnitt Meisterin. 

Herzlichen Glückwunsch den Plazierten. 
Letztes Jahr starteten wir den Versuch, eine 
Jugendabteilung Bowling ins Leben zu rufen. Auf 
Initiative unseres Sportwartes Günter Fehr wurde 
eine Werbeaktion gestartet. Nachdem anfangs 
das Training mit drei Jungen im Alter von 10 bis 
14 Jahren begann, spielen mittlerweile 10 Jugend­
liche regelmäßig unter seiner Anleitung. Dieser 
Versuch ist für Bowlingkreise in Karlsruhe ein­
malig und wir werden alles tun, um aus diesen Jun­
gen gute Bowlingspieler und echte KFVler zu 
machen. 
Sollten wir bei einigen Lesern dieser Zeilen Inter­
esse am Bowling geweckt haben, wir stehen zu 
weiteren Auskünften jederzeit gern zur Verfügung. 

Trainingsabende: 
Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der Bowling­
anlage Karlsruhe, Sophienstraße 100, für Damen 
und Herren. 
Jeden Mittwoch um 17.30 bis 19.00 Uhr an gleicher 
Stel_le für Jugendliche. 



Schenken Sie vernünftig = schenken Sie Wein! 

Bel Durst ruff 

Gefränkemäffllde 

Ri:JSSLING 
Kußmauistr. 7 

Südbeckenstr. 7 

Kü11rnlbachler lerchenlberg 
Müller-Thurgau, trocken 

Wieslocher Freischütz 
Müller-Thurgau 

Liter statt 4,60 DM 3,95 Liter statt 4,45 IDM 3,95 
Altschweierer Stemenberg 
Riesling Liter statt 6,95 IOIM 4,95 

Wieslocher Steinmänndei 
Müller-Thurgau 

Bozener leiten Liter statt 4,45 DM 3,95 
Südtiroler Rotwein BB 0,75 

statt 7,95 DM 4,95 
Tiefenbacher Stiftsberg 
Müller-Thurgau 

Kaisersfühler Tuniberg 
Weißherbst Liter statt 6,95 DM 5,95 
Solange Vorrat reicht. 

Liter statt 4,95 DM 4,35 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Genuß 
dieser guten und bekömmlichen Weine. 

Ihre Getränkemärkte RössUng, Karlsruhe 

sanDtäre Technik amechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 

,~
1
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>,B,,~Cl)l~~.~~~~-'.:.,I,, 1• ·; ,,, , )··.' ~ •• ,74;3;,~/ 743.62 
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· Festliche Geschenke 
von bleibendem Wert 

Eleganter Silber-, Gold- und Brillantschmuck 

Damen- und Herrenuhren, 

Großuhren und Geschenkartikel 

in großer Auswahl 

Im Dezember durchgehend von 8.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 

KA-Mühlburg • Rheinstr.42 • ~551394+594766 
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.----- IHR SCHLÜSSEL ----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
( 1 00 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie näch meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

.___ __ ZUM FÜHRERSCHEIN ---

Hans Huber KG 
GrabstelnmGeschäft 

75 Karlsruhe 
Haid-und-Neu-Str. 29, am Hauptfriedhof 

Telefon 606288 

Zweigstellen: 
Rüppurr, Pfauenstr. 13, Tel. 38 66 79 

Jöhlingen/Walzbachtal, Grombacher Str. 18 
Telefon (O 72 03) 3 20 

e- Opel-Dienst 
am Ostring 
Neuwagen ...... Gebrauchtwagen 
Servlco • Ersatzielle 
Reparaturen 

W. Möller 
Striederstraße 30 • Telefon 61 38 33 
Allen unseren Kunden 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 

Für VW-Golf 

Normalreifen 
günstig abzugeben. 

Erich Motzbäuchel 
Karlsruhe 21, Binger Str. 20 
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Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Am 2. Dezember 1983, 20.00 Uhr, veranstaltet 
unsere Gemeinschaft ihren traditionellen Fami­
lienabend im KFV-Vereinsheim. Teilnehmer sind 
alle Mitglieder mit ihren Familienangehörigen . 
Im ersten Teil des Abends zeigt Siedlerfreund 
Peter Zappe in seinem Dia-Vortrag interessante 
Bilder über unsere beiden Siedlungen mit ihren 
alten und neuen Straßen, Plätzen und Häusern, 
ihren Vorgärten und Anlagen, die bestimmt alt und 
jung erfreuen werden. Anschließend findet dann 
wieder die Tombola-Verlosung statt, die wie ge­
wohnt viel Spaß, Freude und Unterhaltung bringen 
wird. Zu dieser Veranstaltung sind aus unseren 
beiden Siedlungen auch jene Mitbürger eingela­
den, die bei uns Mitglied werden wollen. 

E. Ertle 

Turnerschaft Mühlburg 1861 e. V. 

Wintersaison 1983/84 
Seit 27. September findet wieder dienstags um 
19.00 Uhr in der Vereinssporthalle Ski-Gymnastik 
statt, die auch Nichtmitgliedern für einen Un­
kostenbeitrag zugänglich ist. Sie vermittelt die für 
eine erfolgreiche Ski-Saison notwendige Kondi­
tion und Beweglichkeit! 
Wir weisen auch auf unsere besonderen Angebote 
für Kinder hin: Dienstags 18.00-19.00 Uhr Kinder­
turnen im Humboldt-Gymnasium, mittwochs 18.15-
19.15 Uhr Gymnastik und Spiele für Schüler von 
6 bis 14 Jahren in der Draisschule. 
Und schließlich: Die Punktspielrunden der Mann­
schaftssportarten haben Mitte September begon­
nen. Die Turnerschaft begrüßt gerne Mitglieder 
und Freunde als unterstützende Zuschauer -
insbesondere bei den Heimspielen in der Carl­
Benz-Halle und im Humboldt-Gymnasium (Hand­
ball bzw. Volleyball). Die nächsten Spieltage sind 
am 19. 11., 27. 11. und 4. 12. 1983. Die Uhrzeiten 
sind im Schaukasten in der Rheinstraße und im 
Turnerheim ersichtlich. GO 



Übungszeiten/Trainingsplan 
in der Nordweststadt 
Winterhalbjahr 1983/84 

Dienstag 20.00-22.00 Uhr 
Hausfrauen - Gymnastik und Spiele 

Donnerstag 20.15-22.00 Uhr 

Siemensschule 
Dienstag 20.00-21.30 Uhr 

Hausfrauen - Gymnastik/Spiele/Freizeitsport 
(Treffinger) 

Jazz-Gymnastik - Gymnastikhalle (Gelhardt) 
Mittwoch 18.00-19.00 Uhr 

Schüler 7-11 Jahre 
Gymnastik/Geräte/Spiele (Lehmann) 

Mittwoch 19.00-20.00 Uhr 
Schüler 12-14 Jahre 
Gymnastik/Geräte/Spiele 

Freitag 18.00-19.00 Uhr 
Schülerinnen 6-10 Jahre 

Freitag 19.00-20.00 Uhr 
Schülerinnen 11-14 Jahre 

Freitag 20.00-22.00 Uhr 
Jugendturnerinnen - Leistungsgruppe 

Humboldt-Gymnasium 
Dienstag 18.00-19.00 Uhr 

Kinderturnen (Legler) 

Volleyball - Humboldt-Gymnasium 
Dienstag 19.00-20.00 Uhr 

Mädchen, Anfänger 
Dienstag 20.00-22.00 Uhr Männer 

(1. und 2. Mannschaft) 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr 

Männer (3. Mannschaft) 
Donnerstag 18.00-20.00 Uhr 

Frauen (2. Mannschaft) 
Donnerstag 20.00-22.00 Uhr 

(1. und 2. Mannschaft) 

Siemensschule 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr 

Frauen (1. Mannschaft) 

Ul)1mw~atefc~Oumt- • •• 
. : - ' '• ·, .~"· .-. / . 

Ihr großes Fachgeschäft für Uhren, Schmuck und Silbeiwaren. 

Fabrikvertretung vieler bekannter Weltfirmen 

n OMEGA J'l. -Tissot - lanco - Golana-Suisse - BWC-Suisse-Quartz ._ Moeris -
leonard-Geneve - Junghans - Pallas - Kienzle - Phitippe d' Arsy-Suisse - r:~ ~ 

Fachwerkstatt - Meisterbetrieb - Batterie-Sofortdienst aller Marken 

. UHREN-BENESCH · • Flheinstraße 9 • ·j~lefon (0721) 553012 

SEIT 1899 7500 IOfRLSRl;JHE-WEST .·' 
- ' ' 

Mittwoch nachmittags geöffnet Parkplätze vor dem Hause 
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FAHRSCHULE 
HERBERT 1 ZER 

Karlsruhe-West 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 1,6 S • Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik• Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki ARO BOA 

Ihr Fachgeschäft 
in Mühlburg führt: 

Trockenblumen, Makrameegarne, 
Künstlerfarben, Peddigrohr, 

Gießharze, Modelliermassen, 
Sperrholz, Leisten, Holz- und 

Styroporkugeln, Perlen, 
Glasritz- und Ätz-Sets 

und vieles anderes mehr. 

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage 

der Firma Fischer oHG bei. 
Wir bitten unsere Leser 
um Beachtung! 

Sprechstunden der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten November und Dezember 
sowie Anfang des neuen Jahres folgende plan­
mäßige Sprechstunden ab: 12. und 26. November 
sowie 10. Dezember, ferner 14. und 28. Januar so­
wie 11. und 25. Februar, jeweils ab 10.00 Uhr bei 
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Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 
10. Telefonische Anmeldung ist aus organisatori­
schen Gründen angebracht, damit niemand un­
nötig warten muß. Außerdem sind die beiden 
Stadträte auch außerhalb dieser Sprechstunden 
nach Vereinbarung zu sprechen. 
Stadtrat IBerem:les, Wilhelm-Kolb-Straße 3 c, hat 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Telefon 75 4118. 

Ansprechpartner der Bürge:r 
Bürger der Nordweststadt, die sich wegen ihrer 
Anliegen an Vertreter der sozialdemokratischen 
Partei wenden wollen, können dies jederzeit bei 
folgenden Personen tun: Dr. Michael Kuntze, Be­
treuungsstadtrat, Sophienstraße 144, Tel. 841129; 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Hajo Walter, Rülz­
heimer Straße 3, Telefon 7518 56. 

Geburtstage Hm November 
und Dezember 1983 

60 Jahre: Günther Bialas, Theodor Klein, Wilhelm 
Stech, Wilhelm Weiß. 65 Jahre: Hans Klingler, 
Hans Zimmerhackl. 70 Jahre: llse Sander. 
71 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, Elisabeth 
Leitner, Dr. Ernst Schmidt-Heyd, Paula Schu­
macher. 72 Jahre: Maria Fitterer, Rolf Kaarow, Ru­
dolf Knobloch, Dipl-Ing. Franz Sender. 73 Jahre: 
Anni Gröner, Maria Hirsch, Eisa Peukert, Martha 
Scheible, Wilhelm Schnäbele. 74 Jahre: Gustav 
Baumgärtner, Adam Dohm, Josef Müller, Karl Wil­
helm Sesemann. 75 Jahre: llse Block, Martha 
Keller, Karl Pappe. 76 Jahre: Heinrich Katz. 
77 Jahre: Albert Bickel, Erna Köthner, Richard 
Maelzer. 78 Jahre: Wilhelm Langendörfer, Wilhelm 
Neisser, Emil Weinert. 79 Jahre: Johanna Eppes­
heim. 80 Jahre: Lidia Hilger, Rosalia Jakob. 
81 Jahre: Franz Beck, Johann Filipan, Josef 
Klemm, Edmund Pietschmann. 82 Jahre: Alice 
Mönig. 83 Jahre: Otto Edelmann. 88 Jahre: lda 
Böhm. 

Neuzugänge 
Petra Lehmann, Josef-Schmitt-Straße 29; Dipl.­
Ing. Norbert Lehmann, Josef-Schmitt-Straße 29; 
Leni Kaiser, Binger Straße 33. 

Verstorbe111 
Franz Wagner, Ludwig-Windhorst-Straße 38; 
Friedrich Malinowski, August-Bebel-Straße 67; 
Kurt Gollinger, Zietenstraße 85; Nikolaus Fath, 
Anebosweg 12; Balthasar Molitor, St.-Barbara­
Weg 12; Bruno Rössler, Siemensallee 17. 




